
MISSIONSRUNDSCHAU
Indische und ozeanısche Missionsielder.

1. Vorderindien (mit Ceylon).
Von Dr aul dr U 1n Essen

Abkürzungen: Bulletin de la Societe des Missions Etrangeres.,
Catholic Directory o# India, Burma and Ceylon 1936 Compte

Rendu de la Societe des Missions Etrangeres, Katholische Missionen.,
LeMC Le Missioni Cattoliche., Les Missions Catholiques Mis-
s10n1 Domenicane. MissO MI Missions de la congregation des Missionnatres
Oblats de Marie Immaculee. StMB Steyvler Missionsbote, Seraph
Weltapostolat, The Bengalese, ICR The Cathalic Register,

Die rt In Q ra die Entscheidung tür die Missions-
zukunft In ihrem Schoße, weil eın ausgepräagier Nationalismus miıt unverhüllter
Deutlichkeit dahinstrebt, das and ZUT en 7 A“ Wgr  Befreiung VO der Herrschaft
und dem Einfluß des Abendlandes hinzutühren., Somit ist auch das Christentum
bedroht, da als Import ewertie wird, un L1SeTe Verpflichtung, dieser
Gefahr egegnen, trıtt schärter hervor Mit diesen Worten umschrieb eın
indischer Misionspraktiker die Missionslage des Landes, 1n dem politisch-
nationale Strömungen die Alleinherrschait ringen und ınter Ausnützung
der seelischen Veranlagung des Inders uch VO einer Verquickung mıt der
Keligion nıiıcht zurückschrecken L Inzwischen hat England Indien die 1mMm Jahre
1917 zugesicherte Selbstverwaltung miıt dem Endziel, die Stellung der Domi-
n1ıons schrittweise erreichen, sewährt, Wenn uch nicht alle ünsche
tüllt wurden, ist die jetzige Verfassung dennoch eine esunde Lösung, die
der Gegenwart des Landes serecht wird; obgleich europäische Missionare
sich nıiıcht aller Befürchtungen erwehren vermögen, sprechen doch gewal-
tige Stimmen dafür, daß die Stellung des Christentums uch 1n der Zukuntt
ungeiährdet bleibt andhı hat mıiıt seiner Abkehr VO Heidentum un
Hinduismus seine Einstellung ZU Christentum nıcht geändert Er bekennt
sich der Überzeugung, die sich VO  - Tag Tag bei ihm betestigt, daß das
sroße un reiche Missionswerk Indien wertvolle Dienste eisten wird, sobald

1C der Auifassung emporarbeitet, daß sich ıIn seiner Tätigkeit aut
humanitäre und soziale Ziele beschränken un aut jeden Versuch verzichten
muß, Indien bekehren Er hat sıch VO Heidentum und Hinduismus abge-
wandt ür seine Person, nıiıcht ber tür seine Mitbürger Um alle tür Brahma

gewinnen, hat eigene Missionsieldzüge organıisıiert, die VO besonders
geschaffenen Vereinigungen durchgeführt werden Anläßlich der Wieder-
kehr des Todestages VO' Swarpi—Danayand wurde Ajmer 1mM Oktober 1933

LeMC 1935, 345
1935, 377 It,; 3 „ 305 If:; 324 . 357 I,: 39, H 3 s ff

Vgl Dahmen, Die Neugestaltung Indiens. Stimmen der eit 1936, 243;
35, 328

eMC 3 y 422; vgl 34, 371 Gandhıi n est plus paıen, qu1
eut pas dire, qu'il soıt chretien. n est plus meme hindou. {] accepte l’unite
de Dieu, rejette le culte des idoles et n observe plus u1-meme les pratiques
qu1 SV rattachent, Hiratal Gandhi, der alteste Sohn des Mahatma, hat seine
Absicht ausgesprochen, den Hinduismus aufzugeben un den christlichen
Glauben anzunehmen; der Vater jedoch scheint sich diesem Vorhaben
gisch widersetzen, und 119  - erwartet 1im Ernstfall sogar Enterbung, 3 g
307 Vgl dazu 36, 160

3 Y 3 ‚g 371 u 3 s 330
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der Beschluß geiaßt, solche Sendlinge 1n die beiden Provinzen VO Chota-
Nagpur un Assam abzuordnen, dort den Zustrom ZU Christentum abzu-
riegeln Wie inn1ig uch das Kastenwesen mıiıt dem Hinduismus verbunden
SCe1In aß, muß, wotfern die vollkommene Unabhängigkeit erzielt werden
soll, zunächst iın dieser ra 1ne Bereinigung erfolgen Gandhi hat schon
seıit Jängerer eıt eiım sewöhnlichen Volke nach Unterstützung un Ver-
cständnis sesucht, unbekümmert darum, daß damit bei den Wohlhabenden

Eintluß verliert 1 Die Millionen Parias sind, besonders nachdem England
ihnen das Stimmrecht zugebilligt hat, sicher nicht 1mM Kurs gefallen 1 Mit
reichen Mitteln ausgerüstelt, errichtet der uneniwegte Streber Schulen, Wai-
senhäuser un! Büchereien Auch der Islam rückte einem verschäritten
Angriff VOTI un sründete ebentfalls Propagandazentren, die Crescent dociety
VO Madras, die Isha Athul Islam, die Ähmadiyya AÄAnjuman un: die Servants
Society of Islam. Als Werbemittel dienen Vorträge und Verbreitung VO

Literatur 13. Als die „Unreinen” 1m Kampfe, S1C den Eintritt iın die Tempel
durch Gesetz erzwingen, unterlagen, gab ihr Antührer die Erklärung ab,
daß seine Anhänger sich dem Islam zuwenden würden, un das Haupt der
Mohammedaner sicherte ihnen 1ne freundliche Aufnahme S

Demgegenüber ist die der katholischen Kirche und
Mission keineswegs aussichtslos. Von 1850 bis 1931 ist. die ahl der Katholiken

132 Prozent sewachsen, während der Bevölkerungszuwachs 1m Danz  e ELE

1nNne Steigerung Prozent beträgt !5, Die atholiken wissen uch ihre
Rechte verteidigen und sich die durch Zahl und Leistung verdiente Gel-
tung, besonders 1n religiösen Forderungen, sichern 16. Wenn die Werbung

die Parias intensiv gepflegt WIr hat die katholische Mission untier
diesen Verachteten des Volkes bisher hervorragend sewirkt; die ZUT Kıirche
sehören, stammen ZU' weıtaus srößten eil AaUuSs dieser Bevölkerungsschicht.
Im etzten Jahrzehnt sind 1in der 1özese Vizagapatam 000 Parias christlich
geworden; unter den einheimischen Priestern der 1özese sind Parias,
und S1e werden VO allen geachtet *”, Zwei Drittel der 31/s Millionen zu

katholischen Glauben bekehrten Inder Sind Parias, un unter den rund 35 000
bis 000 Neuchristen, die jährlich den Weg Kirche finden stehen Vel-

hältnismäßig Nur weniıge Vertreter Aaus den Kasten L Dazu kommt die inten-
S1IVe Teilnahme des einheimischen Elementes Bekehrungswerke wıe uch

gesamten öffentlichen katholischen Leben Die Lai:enwelt ist sich in. der
Katholischen Aktion ihrer Aufgabe bewußt un: in den Seminaren wird
eiirigst der HMeranbildung des einheimischen Klerus gearbeitet 2 egen-

Ebd 35 330. Vgl Stimmen der Zeit 246,; 35; 385
LeMC 34, 640 H 647f Stimmen der Zeit P 247 Schon lange hat

Gandhi, 1n rührender Liebe Bauern, S1IC bemüht, ihm aus seiner
elenden Lage helfen,

11 Gandhı erkennt die Bedeutung der Parias wegen ihrer Lahl un
sucht S12 tür seine Zwecke gewinnen, LeMC 3 „ 640; eb 39, L: 422:;
eb 36, O; S 285 Mittel dazu ist eın reiormierter Hinduismus, der stark
mıt nationalen Triebkräften angefüllt ist, eMC 34, 6472 Die Art
gion vgl Nov 1934, 8 if,; s 3 v 22) if,; 35, 163 ydieser eli-

eMC 3 y 642 eMC 3 ’ f y eb 3 4
35, 134; 39 298 (nach KRays of Lisght u Examiner).

eMC 34, 549, 567, 630 3 v 164 3 v 285
35, 255 nach Oss Rom Vgl 36, 103

2() 34, 134:; 3 4 301 Malabar hat schon viele Priesterberulte,
daß jedes Jahr andere Diözesen bgeben kann (SW 34, 134 34, 283);
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über derZurückweisung des Christentums 1ın die muanıtäre und soziale Zone
durch Gandhi haben die Erzbischöte VO Verapoly und Madras eindeutig aut
die Wesensaufgabe des Christentums als Offenbarungsreligion hingewiesen A
un!: der Präsident der indischen Nationalversammlung hat die Zusicherung
egeben, daß ın der Ansicht Gandhis NUur ine persönliche Auffassung, nicht
ber Leitgedanken der Nationalversammlung ausgesprochen wären 22, Der
AÄpostolische Delegat sicht als dringendste Missionsforderung 1ıne stärkere
Entfaltung der caritativen Anstalten, ähe Weiterentwicklung des Schul-
WEesecIls un der Presse, tieigreifende Ausnützung des Laienelementes un
ausgiebige Pflege des einheimischen Priesternachwuchses VWiıe 1m Jahre 1933
der Allindische Katholische Kongreß Madras sich mıiıt den wichtigsten Ze1t=
problemen auseinandersetzte 2 hielt 1im Jahre 1934 VO biıs 1)e-
zember seine Tagung Poona unter dem Vorsitz des Frzbischois Doering
ab Die Konferenzberatungen der katholischen Familie un den ihr
drohenden Gefahren, besonders der Geburtenbeschränkung, der katholischen
Kindererziehung wıe dem Presse-, Theater- un Kinowesen gew1dmet, Die
Versammlung, die VO Delegierten aus den meisten Diözesen Indiens be-
schickt Wal, stellte einen außerordentlichen Fonds ZUTE Verfügung,
sesichts der VO allen Seiten schärter hervorbrechenden Angrifie autf die
Seelen der Parias zeitentsprechend wıirken können. Die Katholiken sollen
ganz besonders angehalten werden, ihre Kinder katholischen Schulen ZUr1 Er-
ziehung anzuvertrauen. Zugleich wurde uch e1in Komitee gebildet (All ndian
catholic educational trust) mit dem Aulftrage, Gelder ZU Unterhalt katho-
ischer Schulen sammeln *S, Ahnliche Ziele taßte der Katholikenkongreß
VO: Nagpur (vom bis ezember aut dem die Delegierten VO

25 Diözesen ndiens anwesend &.  T, 1nNns Auge, indem die indische Mis-
sionsirage in den Vordergrund rückte un die Verpflichtung der Indier der
eigenen Volksgemeinschait gegenüber hberausstellte. Die esonderen Ekrörte-
rungen salten der Bekehrung der Gebildeten, der Ausgestoßenen und Urein-
wohner sowl1e der weiteren Betreuung der Neuchristen, der katholischen Ju-
gend, dem Laienapostolat und der missionsärztlichen Tätigkeit *6, Indien
rüstet sich ZU Jubiläumsteier der fünfzigjährıgen Errichtung der kirchlichen
Hierarchie, die September 1886 errichtet wurde, Die reichen Eriolge,
die 11 eiıner zähen Missionsarbeit verdanken SIN berechtigen troher
Hofinung t+ür die Zukuntt 2

0a3, das 11 Jahre 1934 se1in 400jähriges Bestehen als Bistum teiern
konnte, steht der Zahl seiner Christen nach der Spitze der indischen DIiö-
SCIL,. In dem lückwunschschreiben, das der Heilige Vater dem Patriarchen
widmete, erwähnt die großen age der Vergangenheit mit ihren herrlichen
Verdiensten die Kirche, Für die Gegenwart mahnt eifriger Betätigung
auf dem Missionstelde und Tügt die nregun: bei, daß Goa Aaus seiner großen
Priesterzahl Missionare auft die Arbeitstelder Indiens und Aifrikas entsenden
möge S, Dieser Aufforderung hat die die Verbreitung des (Glaubens 1n

iın den syro-malabarischen Diözesen sind die Berute ZU Priester- und (QDr-
densstand ertreulich zahlreich 3 g 163; nach Fides]).

21 36, 2 g 3 Y Der Rektor des St.,-Josephs-Kollegs VO Trichi-
nopoly Kronnte dem Präsidenten der Nationalversammlung darlegen, daß die
Bekehrung eines Landes nicht den Verlust der Nationalität 1n S1C. schließt
(ebd

eMC 3 y 110 3 y 1043 Y
35, 1 3 Y 1 3 4 102; 36, 103

Vgl 34, 301:; 1CR March 195306, J. 34, 301
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irüheren Zeiten verdiente Metropole weitherzig entsprochen und 1ne be-
deutende Anzahl VO Priestern dem indischen Bekehrungswerk geschenkt®*?,

5 s  s Gebiete w1ie uch in der syro-malakarischen
Kirchenprovinz schreitet die Anschlußbewegung hofinungsiroh voran 90, be-
sonders ıunter den Jakobiten der prenge Trivandrum un: Tiruvalla @1, Im
Mai 1935 wurden 1m Erzbistum Trivandrum 1336 Jakobiten un Nichtchristen
1n die Kirche aufgenommen 32 )as Suffraganbistum Tiruvalla zahlt 4500 Ge-
tautte 3 Unter Erzbischo{f Mar Ivanios wirken Priester un Brüder un
Schwestern. Vor wenigen Monaten ist uch eın deutscher Missionsarzt e1in-
getroffen, ährend der fünt Jahre sind 34 Kirchen 1814  c erstanden un: über
100 Notkirchen errichtet worden %4, Zur Beschleunigung des Bekehrungs-
werkes tragt gegenwärtıg jel die Katholische Aktion bei, die, 1ın verschiedene
Gruppen eingeteilt, ihre Wirksamkeit enttfaltet a AÄAm Jahresgedächtnistag
der Rückkehr VABUR Kirche wurde aut dem Berge de Kleinen Blume ein Kleri-
kerseminar eingeweiht 3} Für die große Zahl der Priesterberute spricht der
Bestand des Priesterseminars St Joseph Alwaye (Verapoly), 1n dem
Kandidaten au dem Erzbistum rnakulam., 102 4au5s dem Bistum Changana-
cherry, aus dem Bistum des portugiesischen Patronats Chochin ihren Stu-
dien obliegen ®”, Das Kolleg St Albert iın der ijözese rnakulam hat sroße
Erfolge erzielt, die selbst VO höchster Stelle anerkannt wurden 3 Die AÄAr-
beitsfielder der el it stehen ınter den ersten Missionen Vorder-
indiens; der größte eil des Klerus ın der iözese Quilon besteht bereits Aaus

einheimischen Priestern. Von den segensreich wirkenden Missionsschwestern
sind drei Viertel Eingeborene ®2, Die dem einheimischen Klerus L1VeL-

rauten Sprenge]l (Mangalore, Tuticorin un Kubakonam) sind TOLIZ der
schwier1igen Zeitverhältnisse 1n ruhiger Aufwärtsentwicklung 4%, Im Gebiet
VO: Tuticorin wurde iıne anze Ortschait durch den Fleiß zweiıer Katecheten
un zweler Schwestern tür die Kırche Dewonnen, und die Gemeinde mıtsamt
dem heidnischen Priester hat den wahren Glauben angenommen *}, In der
1özese erscheint uch seit September 1935 1ine NeUuUueCc Zeitschriltt, die der
Verteidigung und der Verbreitung des Glaubens dienen will 4} Zu Manga-
lor sind Zw el 1NeCUE einheimische Genossenschatten entstanden: eine Brüder-
un ine Schwesterngenossenschalt, die beide dem Bekehrungswerk, ins-
besondere dem Schul- un Religionsunterricht ihre Krätte weıhen wollen 43

34, 163 (nach Fideskorresp.),
K 34, 191; eb 304; 35; 352

31 395, 304; e 249; eMC 3 4 25653
304 Äm 31 Mai gehörten ZU) Gebiete der Erzdiözese 21 028

Katholiken,
Ebd 535 304

3: 39 249; 30, 160 Ein Priester AUS der Sekte der Marthomiten
trat m1t über hundert Familien seines Wirkungskreises ZUT. Kirche über.

35 eMC 3 y 263
1930 hat die Rückkehr der Jakobiten ZU!r Kirche angefangen, eMC

3 Y 646
M 283
LeMC 35, 276 (nach Carmelo le Su  ®© m1sSs10n1 all Estero 3 4 304 i{f.}.

39 S \ 39 Vgl un die angefügte Statistik.
3 4 508

4.2 36, 2 g 3 $ 104 Bischoit Tiburtius Roche ist der Gründer.
Die Wochenschriftt erscheint in Tamıiıl und Englisch und ist das Blatt der Ka-
tholischen Aktion 1n der 1özese.,

eMC 34, 263
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Neben iıhnen wirken drei einheimische Arzte, die 1n vorbildlicher Selbstlosig-
keit der Mission und den Armen helten &‘

In der achtzigjährigen Wirksamkeit der @ 5 1t
his sind besonders anuf dem Gebiete des Unterrichts und der Wissen-
schaft überragende Leistungen verwirklicht worden, achdem eın Aut-
stieg Aaus betrübenden Mißständen angebahnt werden mußte Bis zZzu AÄus-
bruch des Weltkrieges die Jesuitenkollegien ljlebenspendende Ehren-
male der katholischen Kirche 4; Zwei Drittel der dort wirkenden Priester
entstammen dem Lande selbst; die Errichtung eines eigenen Priesterseminars
ist 1Ins Auge gefaßt %6, Die Taubstummenanstalt in Bombay und das Aus-
sätzigenheim auf der Insel Irombay konnten 1m verflossenen Jahre auf 1ne
50jährige segensvolle Wirksamkeit zurückblicken 4 Zu Zaroli, 200 Kilometer
nördlich VO: Bombay, haben die Franziskanerbrüder VO Mount Poinsar seit
1921 erfiolgreich unter den Dschungelbewohnern gewirkt Uun! G00 tür die
Kirche gewonnen %S, In dem die holländischen Franziskaner abgetretenen
Gebiete betreuen die ehemaligen Jesuitenmissionare noch weıter die höheren
Schulen 1n Karachi un: Quetta 4 [)as Bekehrungswerk macht 1n der bereits
1934 VO Bombay abgetrennten Mission VO' Ahmedabad, besonders 1n der
truchtbaren Landschatt Gujarat unter den einer niedrigen Kaste angehörigen
Dhers gute Fortschritte Nachdem deutsche Jesuitenmissionare. durch den
rıe ezwungen, ihr dortiges Arbeitsfield verlassen mußten und einem
schweizerischen Missionar und einigen Weltgeistlichen überlassen hatten,
wurde die Wirksamkeit In srößerem Umiange durch die Jesuiten AUSs der Pro-
VINZ Aragon wieder aufgenommen O Die Halbinsel Kathiawar WarTr bisher der
eigentlichen Heidenmission verschlossen, doch bietet sich jetzt die Möglich-
keit ZU: Eröfinung 1mMm Gebiete VO Bhaunagar, nachdem sıch die Methodisten
VOo dort zurückgezogen haben °2, Die Missionsarbeit unter den Plantagen-
arbeitern iın der iözese Calicut geht rüst1ig weiter; ungefähr eın Drihel des
Missionspersonals des Bistums hat hier seıiın Betätigungsield, Jesuitenpater
Machado hat mıiıt Siedlungsversuchen begonnen, um dem nomadenhaften AÄAb-
und Zuwandern der Arbeiter eın nde machen und damıit dem Missions-
werke ine größere Stabilität Z schaffen >3 Jedoch sind uch die Destre-
bungen des Hinduismus spürbar, der Angehörige anderer Religionen, beson-
ders des Katholizismus, tür sich sgewinnen will, ebenso WIe buddhistische An-
strengungen testzustellen sind, denen innerhalb Jahren „Bekehrte“ ZU

Opfer fielen D Die 1özese Ranchi sehört den blühendsten Mis-
sionsfieldern, W1e AaUS der Zahl der Taufbewerber ersichtlich 15  + >5 In den
Staaten Udaipur und Raigarh, die 2720 000 Einwohner zählen un
VOon denen durch die hinduistischen un mohammedanischen Bodeneigen-tümer bislang jede christliche Beeinflussung ferngehalten wurde, macht S1C.
infolge der Mißernte, Cholera u, unter der Urbevölkerung eine starke
Bereitschaft ir das Christentum geltend, a die Missionare wegen der gel-
tenden Staatsgesetze das Gebiet nicht betreten duriten, folgten die ate-
chisten den wiederholten Bitten und konnten eıne reiche Ernte einbringen,

3 g 160 3 9 210 3 4 25() (nach Fideskorr.).
3 g Beide sind VO dem deutschen Bischof Leo Gabriel

Meurin gegründet,
35, 161 3 $ 1 3 Y 255 35, 339
34, 193 Im Berichtsjahr bereits Jesuitenmissionare

der Arbeit
51 Ebd 39, 192 5 eMC 36, 139 LeMC 38 355

39 :  g die ahl der Taufbewerber betrug 1m Berichstjahr 203



Indische Uun! ozeanische Missionstelder 207

Im Juli 1935 hatten S1e schon 501 Taufbewerber gesammelt; anfangs August
betrug ihre Zahl 3426, und Ende Dezember War sS1e bereits aut 6557 sestiegen 9!
Im Bistum Kalkutta, das im Jahre 1934 seın hundertjähriges Bestehen
eierte, ist das St,-Xaver-Kollegs vergrößert un durch NeuUuUes Räume Hir die
naturwissenschaitlichen Fächer bereichert worden > In diesem Studienhaus
hat uch die Schriftleitung der Jesuitenzeitschrift The New RevieWw,
die nach den Meldungen miıt Januar 19535 ihr Erscheinen begann, ihren Sıtz
Sie w.l1 mıt ihren Veröifentlichungen, die VO' den 14 Jesuitenmissionen
ndiens und Ceylons beigesteuert werden, allem der Verbreitung un der
Verteidigung des Glaubens dienen i Zur Förderung des Missionswerkes hat
der Bischot Karmeliterinnen in seine 10zese beruten 9 In hın 1y
ist, dank des Kiters des Bischois Aug Faisandier, der 1934 Seın silbernes
Bischoifsjubiläum und den Jahrestag seines Eintritts ın den Jesyitenorden
begehen konnte, der Pflege des eingeborenen Klerus besondere Beachiung
geschenkt un!: das Schul- und Tessewesen mächtig sefifördert worden Ö Im
St.,-Joseis-Kolleg tand zwischen dem Vorsitzenden des Nationalkongresses
un: wel ührenden Nationalisten einerseıts un dem Hektor des Kollegs und
einigen Patres andererseits eine AÄuseinandersetzung über schwebende reli-
pa  SiOse Fragen sta die AT Zufriedenheit beider Teile gelöst wurden @1 In
POOna. das gleicherweise auf iıne 8S0jährige Jesuitenarbeit zurückblicken
kann, ist Stelle der 1n der Nachkriegszeit durch die widrigen Verhältnisse
erzwungenen Ruhe, reges Leben eingezogen, Die Zahl der Missionare ist
wieder Sestiegen Ö nachdem die Öberdeutsche Ordensprovinz uts nNeuUuUe das
Gebiet ın ihre Obhut nehmen konnte O Bischof Doering hat tamilsprechende
Schwestern K VO der uten Hılte Aaus dem Mutterhaus 1n Mylapore
berutfen, un: Kirki W1 ihnen das ersie Kloster nebst Schule gebaut @4,
Für die Maharmission wurden deutsche Franziskanerinnen dewonnen, un
vA Rahata ist schon der Ekinzug 1n die erste Niederlassung erfiolgt 6®,
Die amerikanischen Jesuiten 1m Bistum Patna nehmen sich mıt großer Hın-
sabe der Bekehrung der Santals und haben besonders 1n dem 1im Jahre 1931
VO Erzbistum Kalkutta durch die Propaganda Patna überschriebenen
Gebiete sroße Erfolge verzeichnen. Neben den Patres wirken die Eng-
lischen Fräulein VO München-Nymphenburg un!: trotizen mıt staunenswerter
Upfterbereitschaft den Schwierigkeiten, die das dortige Missionsfeld besonders
reich stoel11t. Die Protestanten und rundbesitzer sahen den Fortschritt des

1 3 y 159 ff
eMC 3 v 284; 3 T 284 In Kalkutta hat eın Konvertit eine Ver-

einıgung gegründet, die unter den Schutz des hl I1homas More stellte,
weilche der Verbreitung des Glaubens dienen soll Die Mitglieder belehren
Unwissende un verteilen katholische Schritten.

3 y 340 5 35, 607
34, 250 Als den Bischof{fsstuhl bestieg, standen unter seiınen Mit-

arbeitern einheimische Weltpriester und einheimische Jesuiten; 1m
Berichtsjahre 41 un 51 außerdem hat dem Bistum Tuticorin

Weltpriester überlassen.
61 Es wurde die Stellung der Kirche ZUr Politik, zZzu Nationalbewegung

UÜUSW., besprochen, und die Außerung Gandhis, die Mission solle sich auft Werke
der Nächstenliebe beschränken, wieder als ine persönliche Meinung klar-
ges  Y  ellt KM FE

34, 212 Im Berichtsjahre standen Jesuiten mıt 21 eingeborenen
Priestern autf dem Missionstelde,

Ebd 3S 249, nach Examiner.
3 g Eine weitere Niederlassung 1n Kendal ist geplant,
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Missionswerkes mit Neid und erreichten c daß die knappen Zugeständnisse
bezüglich Landerwerbs wieder rückgängig semacht wurden:; infolgedessen
mußten alle schon errichteten Häuser und Kapellen wieder niedergelegt WeTli-

den 6l Die Missionare w1e die Missionsschwestern 11U) auft die recht
armseligen Hütten der Eingeborenen angewlesen; mittlerweile ist dem
Bischot gelungen, dicht be1i der (Girenze eın Stück Boden erwerben, daß
VON dort aus die Missionsarbeit weitergeführt werden kann ©7, FKiınem Erd-
beben sind Kirchen, Missionsniederlassungen, Schulen un!: eın Schwe-
sternkloster miıt eiınem sroßen Waisenhaus ZU) Opfer gefallen, ganz abge-
sehen, VO: den beträchtlichen Schäden, die das Unheil dem übrigen Missions-
vermögen zugefü hat Die spater folgende Überschwemmung des (Ganges
hat dann die hart seprülte Mission noch cschwerer heimgesucht 6

Im Missionsgebiet der Kapuziner sind die religiösen Spannungen ZW1-
schen den einzelnen Bekenntnissen sechr schard, da sS1e ın Lahore
blutigen Auseinandersetzungen zwischen Mohammedanern und Hindus De-
tührt haben Ö Wenn dadurch die Missionsarbeit uch erschwert ist, WIT|
dennoch, besonders aus den neuerrichteten tationen in diesem Gebiete, ıne
starke Zunahme der Christenzahl semeldet d In der iözese AÄAgsra hat sich

Iundla eine (Gemeinde VO 200 Personen geschlossen 711 Übertritt 1n die
Kırche gemeldet, weil sich ihr Religionsdiener nicht S1e kümmerte 7 Die
Kathedrale VO Delhlhi, deren Vollendung durch Geldmangel lange verzoögert
wurde, ist NU)} eingeweiht worden Im Bistum Ajmer leiten die Kapuziner
we1l Seminare DA Heranbildung eines einheimischen Klerus; das sroße be-
findet S1C 1n Mirshalı und zaäahlt andidaten, während das kleine 1n AÄjmer
selbst liegt un: VO tudenten besucht wird 73, Es ist bezeichnend tür die
Schwierigkeit des Missionsteldes, daß diese tudenten Aaus Goa und Mangalore
stammen, weil der Boden der eigenen Heimat noch stein1g ist, als daß
diese delblüte tragen könnte 7 Zu Jodhpur hat der Maharadscha in epgen-
wart der gesamiten katholischen Gemeinde und VO zahlreichen Nichtchristen
den Grundstein einem katholischen Gotteshaus gelegt, nachdem
celbst ZUVOT das Grundstück und 1ine beachtenswerte Summe Z Bau der
Kirche ZUTI Veriügung estie hatte Das Wirken der Franziskanerinnen VO  >

Angers ist recht erfolgreich aut dem Gebiete der Caritas und besonders auf
dem Gebiet der Krankenpflege, VO ihnen 1i1ne neuerrichtete moderne
Klıinık geleitet WIFr Die rührige Oberin gründete ZUTC Unterstützung des
Missionswerkes iıne einheimische Schwesterngenossenschalit d In Parbatpura
wurde der Grundstein eıner Kirche gelegt G

34l 152 f Die Hauptarbeit der Schwestern besteht ın der Vor-
bereitung der Kinder aut den Sakramentenempfang, ın Schularbeit, 1im Besuch
der Kranken un!: der Sterbenden und 1n der Heranbildung der Mädchen ZUr

Führung des Haushaltes, Ihre Nahrung bestand aus Reis und einem schlechten
Tee:; rot ist den Santals unbekannt:;: selten ist Milch der Kierspeise, noch
seltener Flieisch haben M 3 Y 152

Vgl 1934, 256:; 3 x 167:; eb 34() Im Jahre 1933 sind SYIO-
malabarische Jungfirauen Aaus dem Bistum Changanacherry 1n die einheimische
Genossenschait der Schwestern VO Heiligsten Herzen eingetreten, 1m
Bistum Patna S  S  ıch dem Missionsdienst weihen (KM 34, 167)

35, 71 eMC 35 4023 $ 03; nach Oss Kom
3 4 256; 36, 128 35 310 30 336
3 4 288; vsl 35, 128, die Einweihung der Kirche gemeldet WIFr

34, 250
39 160 Daneben besteht noch ine andere Schwesterngenossen-

schalit, die besonders 1n der Schule tätıg ist G 3 4
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In der südwestlichen Hältte des Bistums Lahore wirken ceıt einigen
Jahren die Dominikaner Aaus der römischen Ordensprovinz in der Mission
Multan, die ine STIeis fortschreitende Entwicklung ze1gt, Auf den Haupt-
statiıonen Lyallpur, (J0ira und Montgomeriwala haben die Dominikaner die
vollständige erwaliun übernommen, während 1n Kushpur noch 21n Kapu-
ziner wirkt Neben den Patres Uun!: einem Laienbruder stehen Charite-
schwestern VO Gent un seıit November 1934 uch die Dominikanerinnen AaUS

Kom auf dem Missionstelde; diese haben bereits indische Mädchen 1n ihr
römisches Novizlat aufgenommen., Mit besonderem Eiter wurde die Schul-
tätigkeit in Angriii denommen, er Erfolg der bisherigen Bemühungen spiegelt
sich ın der hohen Zahl der Katechumenen ”58,

Die srößte Hemmung, unter der die indischen Missionsgebiete der Parı-
S© leiden haben, ist immer noch der Mangel Missionspersonal, Der
Nachwuchs aul Frankreich rückt 1Ur 1n dünnen Linien nach:; allein der
emsigen Bemühung die Heranbildung des eingeborenen Klerus haben
die Arbeiter auf dem Missionsfeld danken, daß dieser Schwierigkeit der
schlimmste Stachel genommen bleibt V Im Erzbistum Pondicherry bedauern
die Missionare selbst die eingetretene relative uhe bzw. den Stillstand in
der Entwicklung un machen daiür neben den angeführten Gründen, die einen
Rückgang des Missionspersonals /ahl und Leistungsfähigkeit infolge Alters
und Überanstrengung mıiıt S1C bringen, uch die Abwanderung der Bevölke-
rung verantwortlich, die durch Regenmangel und Choleraseuche verursacht
wurde 8 Trotzdem hat das N Streben der vorhandenen Missionskrätte 1m
Schulwesen erfreuliche Erfolge verzeichnen, 1 Gebiete VO Cuddalore,
Vadalur, Tojouvantagal und besonders Frudayampattu; trotz aller Schwie-
rigkeiten konnten Vajudalampet, Viriyur un Cheyur 1NeUuUe Schulen
erbaut un Tojouvantagal, Sellancopan, Cingee und Pineipondy Gottes-
häuser errichtet werden 3L, Unter den Heiden ist ıne sroße Bereitschait ZUr

Annahme des Christentums festzustellen; doch trıtt uch der Islam in starken
Mitbewerb un empfiehlt sich als die KReligion, die keine Kastenunterschiede
kennt 8 Das sroße Priesterseminar ist VO Pondicherry nach Bangalore Vel-

legt und dort als Regionalsaminar erötinet worden ®3 Die Wirksamkeit der
Katholischen Aktion ist iıne bedeutende Unterstützung der Missionsarbeit;
auch die ahl der Lehrer und Katechisten ist sewachsen S: Im Gebiet VO:

Ravtanallur haben die Franziskanerbrüder 1ne provisorische Niederlassung
eröffnet, iın dieses tast ganz heidnische Gebiet vorzustoßen Im Umkreis
VO: Alladhy hat die Bekehrungsarbeit besonders günstigen Boden eiunden 8!
Woeil 1n der lözese Mys die bısher spröden Parias sich DNU: zugänglicher
erweisen, ist hier der Priestermangel noch unangenehmer fühlbar 87 Das
St.,-Josefs-Kolleg Bangalore steht in Gefahr, wegen Personalmangels aut-

Die Angaben über das Missionsgebiet der Dominikaner verdanke ich
einer gütıgen Mitteilung des hochw Dr. Biermann Die Zahl der ate-
chumenen beträgt 4524; die Gesamtzahl der Christen 681 Eingeborene und
3061 Engländer, die sich außer den Mauptstationen aut 147 Dörter verteilen.
Vgl Missioni DDomenicane (Florenz) 1934, 1872 il 1935, 174 {t: 1936, {f

Vgl 34, 258; 35, 821 306, 211
81 306, Z1T In Tojouvantagal erscheint monatlich die Schrift: Der

Ptarrbote.,
306, 208 3 x 206, 36, 208 {t

85 Ebd 215 Ebd 215
39 529 Le nombre des conireres de notre chere Societe di-

minue, DPar contre celu: de nNOoSs preires indiens d’augmenter, 3 g 213
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segeben werden, daß der Gedanke ernstlich erwogen wird, die Leitung
des Instituts einer anderen Genossenschait anzuverirauen, da eine Anstalt
VO sroßer Bedeutung ist, die rund 2000 Schüler zahlt s Im Gebiet VO

Kollegal schreitet die Missionstätigkeit rüstig und tindet in der Mit-
arbeit der Franziskanerbrüder wirksame Förderung 8 Allerdings stoßen S1e
uch hier aut heidnische Vereinigungen, die sich sebildet haben, den
Zustrom un Christentum unterbindeny 7 u Davangere ist ıne NneuUue Nie-
derlassung ZUr Erfassung der dortigen Heidenwelt gegründet worden; ale-
Honnur un Matahall; haben 1Nne 1NeUe Kirche, Shimoga iıne HNeUe Sekundär-
schule tür Mädchen erhalten, deren Leitung die chwestern VO hl arl über-
nahmen, die ZUT Sicherung ihres Nachwuchses eın Noviziat für Einheimische
mıiıt Bewerberinnen erölinen konnten 91 Die Katechetinnen Mariens, die 1m
Diözesanbereich miıt sroßem Kıfter wirken und bei der Bevölkerung sroße
Anerkennung finden, haben aut Wunsch der KRegierung die Oberleitung des
sroßen Krankenhauses übernommen 9 In der 1özese im
sind die Bekehrungen entsprechend zahlreich, weil mehrere junge Missions-
krätte Werke stehen:; trotzdem reicht iıhre Zahl nıcht AauUS, alle Lücken,
die der Tod unter den äalteren Mitarbeitern reißt, auszutüllen. daß ihre
5orge mehr aut Erhaltung und Vertiefung des (rewonnenen als auf Neuerwer-
bung abzielt d Die uch hier wirkenden Franziskanerbrüder unterstützen das
Missionswerk, besonders durch die arztliche Mission, cschr wirkungsvoll %4,
TIrotz der schwierigen Lage konnten noch LeUeEe Kirchen errichtet werden,

Ooty, zugleich 1ne Nneue Schule entstand 9 Im Bistum Salem, in dem
das Kastenwesen sroße Schwierigkeiten bereitet, ist die Bekehrungszahl den-
noch tühlbar gestiegen, ohl nıcht zuletzt aut Grund der angewandten Metho-
den 9 Die Bewohner des Ortes Mettupalayam sind katholisch sgeworden und
haben ihren Hindutempel 1n 1Nne katholische Kirche umgewandelt J AÄAuch
das orf Kumaramangalaun ist geschlossen mıit seinen 51 Familien ZUFr Kirche
übergetreten 9i Durch eın orkanartiges Unwetter ist das ım Bau begriffene
Franz-Äaver-Kolleg schwer geschädigt worden, daß seine Vollendung wI1e-
der weiter hinausgeschoben ist 929 Im Bezirk VO Tiruchenkodu sind gute
Missionserfolge der ohn unverdrossener Zielstrebigkeit, zumal der Seite
der Missionspriester die erprobten Franziskanerbrüder VO Poinsur stehen
und andererseits die Franziskanerinnen Mariens und die Genossenschaft der
Missionskatechetinnen in Schule un: Caritas tätig S1N: 160 In der aposto-
ischen Präiektur Sikkim sind einige schwere Schranken, die dem Miss1inns-
werk bisher den Wes verlegten, durch eine Verfügung der englischen Re-

306, DE
Ebd 215 Zu Kollegal haben die Franziskanerbrüder im Ablauf VO

Jahren eine Christengemeinde VO 500 Seelen seschaffen (CR 36, 308)
Ebd 218 ül 3 g 220 Ebd DD

3 4 DD In der Kirch2 Erode, dem Zentrum des Selt Respect
Movement haben die nıcht ZUr Kaste Gehörigen selbständig das Problem der
Kastenunterschiede lösen versucht, indem s1e 1m Gotteshaus die Plätze
der Kastenleute einnahmen. Der einheimische Priester setizte sich ber für
dıe bisherige Ordnung e1n und blieb nach ein1gem Hın und Her Sieger 3 g
223 {f

Vgl 3 Y 1 306, 310 N5 3 $ D3 3 Y 218; 3 4 225
3 8 128 nach Oss Rom 35, 134 39 236; 3 5572

100 39 152 36, 219 Die Kaste der äscher zahlt 1n den Bergen
VON Idappadı 1000 Katholiken, Außer ihnen gibt tast keine Christen 1n der
Gegend, sehr selten erfolgt uch e1in Übertritt Z Christentum. 35, 1
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1erung zerbrochen worden, welche die Sperrzone der sogenannten religiösen
Einwirkung auigehoben hat 101 Im Gebiet VO: Kalimpong konnten die Mis-
s1ionare nach Jahren zaher Arbeit ungehindert 1n we1l1 Bezirke vorstoßen,
deren Bekehrung sie schon seıit Jahrzehnten 1Ns Auge sefaßt un unter här-
tesier Einschränkung 1n schr bescheidenem Umfange begonnen hatten 102 Der
unabhängige Staat Siıkkim selbst durite jedoch noch nıiıcht durch eigentliche
Missionsarbeit betreut werden; der Missionsleitung ıst ber die Zusicherung
egeben worden, daß uch hier S1C. eın oifenes Betätigungsield ölfnen WITF':
sobald eine beträchtliche ahl Christen vorhanden iıst Der Bischof will! NUüunN,
s knapp uch die tinanziellen Hıltsmittel sind, alles daran seizen, einen
geeigneten Katecheten 1Ins and schicken, der dem Christentum den Boden
bereitet 1083 Besonderen Änteil den Fortschritten haben die Joseisschwe-
stern VO Clugny, die eine höhere Schule leiten und dem Waisenhaus VOI-»-
stehen 104 Neuerdings siınd uch die Augustinerchorherren, Mönche VO St
Moritz (Unterwallis), in die Missionsarbeit eingeireten und haben die Leitung
des Waisenhauses 1n Pedons un der Schule übernommen 105 Die Kirche VO
Mariabasti hat durch eın Erdbeben, das die Mission heimsuchte, schweren
Schaden selitten 106

Eine sechr ertreuliche Regsamkeit ist 1n den gesundheitlich wen1g Sun-
stigen 107 Gebieten wahrzunehmen, die dem C O  © UVEeTr-
rTau sind. Besonders schöne Fortschritte sınd unt den Santal, die Be-
völkerung tür das Christentum sroße Bereitschaft zeigt, erzielt worden 108 Die
Missionare üben ihre Tätigkeit in verschiedenen kleinen Kirchen Aaus und
suchen VO allem durch rege Schultätigkeit die Jugend gewıinnen 109 Infolge
der finanzıellen Krise mMUu die Errichtung VO notwendigen Gebäulichkeiten
der Instandsetzung der vorhandenen Räume zı Schaden des Missionswer-
kes hinausgeschoben werden 110 Derselbe Mangel verhindert 1n der 1özese
Dinajpur die FEinstellung VO Hilifskräften in ausreichender Zahl 111 Beim
Stamm der Oraon wWwar die AÄrbeit 1m ersten Zeitabschnitt 1Ur wenig erfolgs-
reich, spater konnte ber uch hier eine gute Ernte eingebracht werden TOLZ
aller Widerstände, die in der Hauptsache aut protestantische Kreise zurück-
gehen 112 Die Wirksamkeit der Schwestern ın den Aussätzigenheimen w1e
der Erziehung und Bildung der weiblichen Jugend ra 1e] P  S Vorbereitung
un Erweiterung der Missionsarbeit bei 115 Im Umkreis VO Sikarpur wurden
1eue Arbeitsfelder 1n Angriff genommen 114; desgleichen unter der Kasten-
bevölkerung der Arijan, Polia und has Mahalı 115 Verhetzung un Diffamie-

101 39 221 [ etaıt defendu UL  ® Mission d’acheter, de louer
meme d’occuper la moindre parcelle de terre apparte ant des indigenes,
dans un  %] region consideree etant SOusSs Linfluence d’une autre mi1ssion.

Vgl 3 x 232
102 Ebd 103 3 y 233 104 3 ‘ 236: 35; 135
105 KN 35, 339; 3 Y 233 106 395, 107 eMC I:
108 Ebd. 39, S i 109 eMC 39, S: 4l 1 110 LeMC 35; ff
111 Ebd 112 Ebd. 9 292
113 eMC 33 Die Wertschätzung ihrer Tätigkeit wird dadurch be-

leuchtet, daß 1im Spital, dessen Leitung 1ın den Händen der Inder liegt, die
katholischen Schwestern Zutritt ZUTE Krankenbehandlung erhielten: LeMC 3 Y

114 eMC 3 $
115 Ebd. 34, 435 im Gebiet der Batol, se1t Jahren der Miss1ionar

tätıg ist, konnte wegen der ungesunden Lage die Station nicht sehalten WEeI-
den  Y  E dazu Überschwemmungsgefahr, wurde ine höher gelegene Ortschaft
Z Missionsposten gewählt, eMC 56,
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rung VO' seiten der übelgesinnten Hindus haben zuwepge gebracht, daß de-
ene Katechumenen wieder VO: ihrem Eiter abließen, weil S12 mıit der
Verwirklichung des selbständigen indischen Reiches rechnen, in dem, nach
den Behauptungen der Hindus, die Christen sroße Benachteiligung befürch-
ten hätten 116 In der ähe VO Rhoampur hat eın Frdbeben sewutet un den
Zusammenbruch eines Schulgebäudes un außerdem schweren Schaden
Ger Kirche un der Apotheke verursacht 117 Im Jahre 1934 wurde die Prie-
sterweıihe des ersten Einheimischen gemeldet; der Zustrom einheimischen
Priesteramtskandidaten ist vorerst LUTLT sechr dürfitig 418, AÄAuch 1m Bistum
Hyderabad schreitet das Bekehrungswerk cowohl unter der Kastenbevöl-
kerung wıie uch iintier den Parias unstıg vorwarts. Die Missionare sprechen,
hne die entgegenstehenden Schwierigkeiten verkennen wollen, VO einem
Missionsfrühling 119 Die Pflege der Aussätzigen liegt uch hier 1n den Händen
der Ordensschwestern 120 Im Distrikt VO: 5Singaram mußte die Mission aller-
dings uch iıne schwere Enttäuschung hinnehmen, die zugleich die Wider-
stände offenbart, miıt denen S1e kämpien hat AÄuch hier hatten die bestän-
digen Angriffe un Beeinträchtigungen, denen die Christen ausgesetzt aren,

vermocht, diese SA Preisgabe des Glaubens bringen, Später jedoch
kehrte die Gemeinde ZU srößten Teil wieder zurück, daß die ahl der
Katechumenen ın Dörtern 1600 beträgt, Als iıne 1NEeUC regelrechte Vertol-
gung einsetzte, wurden einige Christen sogar gefiangengesetzt und nach grau-
SEa Behandlung dem Versprechen gezwungen, 1in Zukunit keinerlei Ver-
bindung mehr m1t dem Priester und Christentum pflegen 121 Neuerdings
zonnte aber, nach Überwindung ungeheuerer Schwierigkeiten 1n dem heiß-
umstrittenen Gebiet 1n e Schule erölinet werden, daß der Eroberungsield-
zug weitergeht, obschon die Belästigungen, die nıcht 7zuletzt VO protestan-

Den Fortschritt in der Missıontischen reisen ausgehen, andauern 122
Bezwada spricht die Tatsache AauS, daß Missionssonntag 1934 nicht
weniger als 1097 Erwachsene auft einmal getauit werden konnte 123 Ganze
Ortschalften melden sich ZU Übertritt VO dem Protestantismus 124 Besonders
günstige Erfolge hat die Schultätigkeit eiragen, daß sich Eltern ZUrFr Taufe
meldeten, die AauUuSs der geleisteten Erziehungsarbeit Hochachtung VO der
katholischen Kirche gelernt hatten 125, Bedauerlich bleibt uch hiıer die
Schwäche der Finanzen, die eine Vermehrung des Lehrer- un Katecheten-
personals unterbindet 126 Daneben sind uch hier teindliche Regierungsmaß-
nahmen ühlbar, die daraut abzielen, alle Privatanstalten schließen un die
gesamie Jugend 1n die staatlich geleiteten Schulen zwingen *7, In das
Gebiet VO Bhimavaram, Ortschaltten aut die Verkündigung der lau-
benspredigt warteten, machte die Missıon einen erfolgreichen Vorstoß, daß
G1e schon 2000 Katechumenen meldet 128 In den Waisenhäusern zeıtigt die
Caritasarbeit der Ordensschwestern herrliche Früchte; die 152 Katecheten,
die jährlich Exerzitien zusammengeruifen werden, sind wertvolle, W 1in

uch schlecht bezahlte Missionshelter. Die katholische Vereinstätigkeit unter
den Parias hat NUuUr wen1g Entgegenkommen gefunden, da diese inifolge ihrer
bisherigen Lebensstellung un: -führung 1LULX schwer tür diese Art der reli-
Siösen Betätigung gewonnen werden können, Die Mission sicht sich VO der

Aufgabe, sozliale Einrichtungen schaffen, die handibewegung
116 Ebd 3 v 2 Ebd 34, 145 118 Ebd 3 E

120 Ebd 1292 Ebd 3 x 410; 413119 Ebd 306, ff LT LeMC 35, 313
123 KM 35 Vgl FCR January 3 LeMC 3 Y 183
124 Ebd 34, 3553 Vgl eb 3 s 125 LeMC 306, 126 Ebd 127 Ebd
128 kbd 3 y 644
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ıunter der Bevölkerung un die kommunistischen Bestrebüungen wI1ie
auch die Bedrückung der Ländereibesitzer einen Damm errichten 129

Die al c > melden aus ihrer neuerrichteten Diö-
ese 130 Assam eın ertreuliches Aufblühen des Christentums. Obschon der
Protestantismus bereits länger ın diesem Gebiete wirkt, wenden. sich jetzt
viele Sektenangehörige mıiıt ihren Seelsorgern dem wahren Glauben z1u 131
Nachdem die Salesianer ihre Wirksamkeit 1m Südwesten ihres Wirkungsfieldes
bei den Garos autgenommen haben, sind TOLZ des unnachgiebigen Kampfies
der Protestanten 1000 tür den atholizismus ewonnen worden 152 Im Um-
kreis VO Tezpur wurden ganze Dörter bekehrt,; daß die Christenzahl sich
auft 5630 beläuft 155 Madras, der Sıtz der Präsidentschatit, hat ine Reihe
erbitterter Kämpte ZU  amn Verteidigung der religiösen Rechte der katholischen
Bevölkerung erlebt, Zunächst drohte den katholischen Bildungsanstalten 12
schwerer Schlag, da einem Regierungsbeschluß zufolge die kleineren, weniger
leistungstiähigen Schulen zugunsten der gröberen ihre Piorten schließen solil-
ten. Durch die Entschiedenheit der Bischöte WI1e der Laien wurde für die
katholischen Schulen 1ine Ausnahmestellung errungen 1534 Ebenso hat die
Regierung die einschneidenden Bestimmungen, welche die katholische Mis-
102 beim Erwerb der Verkaut Vo kigentum un damit zusammenhängend
1m Fortschritt stark hemmte, zurückgenommen 135 Mit ertreulichem Bekenner-
mut wehrte sich uch der „Bund Z  b Verbreitung der Wahrheit“” 1n iıner Pro-
itestversammlung die ötftfentliche Änpreisung der Geburtenbeschrän-
kung 136

Im Wirkungskreis der Salesianer VO Ännecy hat Nagpur den PrO-
Ben Kongreß der Katholischen Aktion ndiens seschaut 137 Das Priester-
seminar TÜr eingeborenen Klerus konnte seine Tore wieder öffnen, nachdem

zwoltf Jahre (1922—1935) wegen Mangels Hilifsmitteln und Berufen De-
schlossen WAar. Zur Sicherstellung des Nachwuchses wurde eın kleines Sem  1-
ar errichtet 138 Im Bistum z O A bestehen vielversprechende
Ernteaussichten, da die ahl der Christen 1n einigen Stationen rasch empOTI-
schnellt. In Bobbili: konnte 1m Novembermonat 240 meist erwachsenen Gläu-
bigen das Sakrament der Firmung gespendet werden, und einen Monat spater
wurden wieder 28() durch die Taute 1n die Kirche aufgenommen, Die Ort-
schaften SIN reif, das Glaubensgut empfangen, und bitten Lehrer
un: Katechisten, die unglücklicherweise nıiıcht 1n ausreichender ahl ZUr Ver-
tügung stehen 139

Die Millhiller konnten 1n der iözese Nellore das 60jährige Jubiläum
ihrer Wirksamkeit 1mM Telegugebiet teiern 140 S1e A0 bescheidenen An-
fängen eın blühendes Arbeitsfeld geschaiffen haben, att dem Segenwärtig
41 Missionare, eiinterstützt Vo 21 einheimischen Priestern, wirken. Neben

129 Ebd
130 33 122 Die Prätektur wurde unmittelbar ZUr i1özese erhoben,

Bischof{ssitz ist Schillong.
131 Ebd 3 ‚g 140 Ein anglıkanischer Geistlicher bekehrte sıch und trat 1n

das Seminar VO Schillong ein, S1C ZU: Priestertum vörzubereiten.
132 3 Y 7 g nach Oss Rom Januar 3S
133 35, 161 (Nach Herald 1935, März.}
134 LeMe 34, 406 567; 34, 191:; 36,
135 CS 174; eMC S, 136 36, 103
137 Vgl oben; desgl eMCE 306, 718 f Den Vorsitz führte der ZUuU katho-

ischen Glauben bekehrte rühere Sekretär Gandhis, eMC 36, 100
138 LeMC 3 S 139 36, 104 140 FCR 1936, Jan 6; LeMC 35, 436.

Zeitschriift tür Missionswissenschaft. 26 ahrgan
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zahlreichen Ortschatten miıt eigenen Kapellen stehen voll ausgerüstete
Stationen. In den Händen der holländischen Schwestern VO Jesus, Ma:  T12
un: Joseph un der einheimischen VO hl Franz o Assisı liegt die Leitung
VO' Llementar-, höheren un Primärschulen sowl1e einer Mittel- un
einer ekundärschule tür Kunst und Handwerk nebst Krankenhäusern. Mehr
als 300 Ortschatten miıt und 41 000 Einwohnern sind VO Christentum ertaßt.
Das sroße Seminar miıt Alumnen und das kleine mıt 55 Kandidaten sichern
den Fortschriıtt uch tür die Zukunitt Außerdem steht 1mM Dienste der Mission
1ine Druckerei und iıne Katechistenschule 141

Die Missionsgebiete der C Z at 1n wurden VO: Hungers-
NnO:% un Überschwemmung heimgesucht 149, außerdem äaußerte sich die tinan-
zielle Not derart stark, daß die laufenden Ausgaben un: die Bezahlung der
Katechisten 1Ur unter tühlbaren Schwierigkeiten geleistet werden konnten 145
wWwWas unangenehmer empfunden wird, als die Eingeborenen ine sehr
günstıge Geisteshaltung dem Evangelium gegenüber zeigen, AÄAus allen Teilen
des Missionsgebietes kommen die Bitten der Bewohner, die nach Lehrern un
Katechisten verlangen 144 Der Bischot fleht in seinem Schreiben Unter-
stutzung, damıt weniıgstens das sich erhalten lasse, Was iıınter vielen Opiern
aufgebaut wurde 145 Dennoch stehen die Missionare eifrig der Arbeit und
werden VO den Katechistinnen (Schwestern VO der Unbefleckten Jungfrau
und den Kreuzschwestern] 1n der Erziehung und äarztlichen Mission w1e 1n der
Waisenkinderpflege unterstützt. Franziskanerinnen VO der Ewigen AÄnbetung
haben 1m Distrikt einen Konvent segründet mıiıt der Absicht, einheimische
Berute wecken 146

Durch Gebietsabtrennung VO den Diözesen Allahabad,  agpur und Aimer
wurde die Apostolische Prätektur In @  @ errichtet un: der ©  © .  Z

scha{it VO Göttlichen Worte übertragen **7, In diesem schwierigen
Missionsabschnitt, 1n dem bisher die Protestanten einen gewaltigen Vorsprung
ewonnen haben, bestehen auft katholischer Seite 11 Hauptstationen un 184
Außenposten, Die Mission sucht zıunächst unter den Bhils, den Ureinwohnern
des Landes, ine teste Missionsgrundlage schaifen un durch Schultätigkeit
Einfluß gewınnen 145

Wie 1n den anderen Sprengeln ndiens hatte uch auf der Insel Ceylon
die Regierung Schritte unternommen, A4us den Schulen eine iIreie Domäne

141 Ebd Das Priesterseminar mußte wegen der sroßen Zahl der Kan-
didaten baulich erweitert werden.

149 34, Nov, I,: 39, March 61
143 34, Dez, 6 ff
144 35, May, Gerade 1n diesem Gebiete ist die Katechistenirage

VOonNn weittragender Bedeutung (TB 3 g ebr 15, Oct 16) The spiritual
opportunities in the 10cese ot Dacca were attractive; the physical
Neans tor realizıng them vVen 1n OUrTr pıoneer dayvs, small! (TB 35,
May Z

145 35, Oct
146 3 Y May 6! eb 34, 97 eMC 34, 342 Die dociety ot Catholic

Medical Missionaries hat ihre Tätigkeit in Dacca aufgenommen (TB 3 g Sept
22 Nov 39I, 15) Zu Mymensingh konnte eın Pensionat eröfinet werden,
in dem aIMmMe, begabte Mädchen (Neuchristen und Taufbewerberinnen) sratis
ausgebildet werden (MC 3 4 280 {f,) Vgl uch Algsardı 1ın lustraz. Vatic
März

147 3 q 133° eMC 35 402; StMB 197
148 S5StMB 39 197; jo 192 Die Zahl der Getauften in dem neuüber-

Gebiet beträgt 000, VO: denen ber 1Ur 1000 praktizieren,



Indische un ozeanische Missionsfelder 215

des Staates ıntier Ausschluß aller kirchlichen Rechte schatffen 149 Die
Gegenwehr War notwendiger, da die Katholiken mehr chulen aller
Grade besitzen als die Buddhisten un! Hindus Er  Nn, Den angestreng-
ten Bemühungen der kirchlichen Kreise ist gelungen, die ergangenen
Bestimmungen umzustoßen un: darüber hinaus 1EeUe Vergünstigungen
erzielen 150 In Colombo die Bischoifskonferenz, die eln KRundschreiben
über die  . B Schulfrage und die diesbezügliche Verpflichtung der katholischen
Eltern erließ 151 Die Katholische Aktion strebt nach Ausrottung der schlech-
ten Filme un: nach Gleichberechtigung mıiıt den Buddhisten 1m öffentlichen
Leben SsSOWI1e nach weıterem Ausbau des Pressewesens 152 Große Schäden hat
ine drei Monate dauernde Dürre un!: später die Malariakrankheit bewirkt,
deren Folgen Tel Viertel der Bevölkerung tragen hatten und dieim Zeitraum
VO acht Monaten 100 000 Todesopfer torderten 153 In der iözese olomb O,
dem Arbeitsgebiet der Oblaten der UnbDdetfileckten Jungirau Maria,
bereitet die Bekehrung der Buddhisten außerordentliche Schwierigkeiten, da
der Buddhismus in Gewande auitritt, nachdem die buddhistischen
Lehrmeinungen mit theosophischen Ideen und selbst mıt christlichem Ge-
dankengut untermischt hat, das Ziel, ine Kassenreligion schaffen, die
den nationalen Gefühlen der Ceylonesen entspricht, verwirklichen 154 Zu
vegombo haben 200 Lehrer der katholischen Schulen Exerzitien teilgenom-
INe: 155 Zu Colombo 151  + das erstie Kloster beschaulicher Nonnen aut Ceylon
entstanden. Französische Karmeliterinnen haben das Kloster segründet,
einheimische Schwestern heranzubilden 156, Zu Kotahama wurde VO den
Schwestern VO uten Hirten die erste Zahnklinik eröffnet 157; die Schwestern

Fr VOoO der Hılte haben Ragama eın Kloster gegründet, die
Erziehung un Pflege der Taubstummen un Blinden übernehmen 158 Den
hohen Stand des Schulwesens bestätigen die jährlichen Abschlußprüfungen 159
In der Mission Madampe wurde iıne DNneUe Kirche un in der ähe VO Mora-
tuwa 1ne HNeue Schule errichtet 160 AÄAuch hier machen sich Gegenströmungen
der Hindus seltend, 1m Umkreis VO JTevakaddu, Sle durch allerlei

149 MissOMI 33, 498 {f,; eMC 35, 294, nach Fideskorr.
150 39, 134; MissOMI 35, 498 {it.
151 1ssOMI 35. 457 Vgl 1935, 127 das Zeugnis des Ministers

Bildungswesen Kaunaugara: Les catholiques sont COIDS 1en. organıse
et leurs SUCCEeSs sont dus leur organisatıon, L’ardeur de leur enthousiasme
et l’esprit de Sacrifice personne|l sont visiblement la des plus grands
SUCCES qu ils ont obtenus. Le ministre, quoique bouddhiste, constate alnsı
taıt universellement LTEeCONNU Ceylan. Les resultats des exXamens uniıversı1ı-
taıres de Cambridge ont ete POUTLr 100 faveur des catholiques, alors que
la population catholique atteint peine DOUFTF cent.

152 39, 134; Aromi Agence omaıne I 35, ebr 2 y 3 Y Mai
153 eMC 3 Y 195 if,; eb 35, 256; 3 g 134; 161; 305; 339 Chinin nat

Malaria nichts ausgerichtet, Ein deutscher Arzt ist nach Colombo ge-
reist, sein Präparat auszuprobieren, das allem Anschein nach gute Erfolge
erzielt hat, daß der Stade Councıil 300 000 Kupien bewilligt hat, das
Heilmittel 1n großer Menge herbeizuschalitien. eMC 35; 29506; Chine Ceylan
Madagascar 19395, 122 Die Epidemie hatte leichtes Spiel, weil die Opfer
schon durch Unterernährung geschwächt 1, MissOMI 32. 201; Aromi 3 $
Mars

154 Aromi 35,; Dez,, 175 15:; MissOM[I 3 $ 361
156 35, 193 Aromi 35,; Mai, 157 eMC 3 y &11

MissOMI 39, 455
159 Aromi 3 v OV.,, 164; vgl MissOM[I 3 v 199; 35 458
160 MissOMI 3 Y 194
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Machenschaitten die Wirksamkeit der Missionare unterbinden suchen 161
In der iözese aitfina; die derselben Genossenschait anveriraut ist, kann

dem immer stärker hervortretenden Bedürinis, nNneue Kirchen errichten,
infolge der wirtschaftlichen Lage nıcht vollaut entsprochen werden 162 {)as
St.-Patrikskolleg Jalina, das durch einen großen Neubau erweitert werden
soll, hat ıuntier allen Bewerbern der Insel bei den staatlichen Prütungen die
besten Erfolge erzielt 163 Im Distrikt VO  - Mannar wurde eın Waisenhaus ein-
seweiht 164 In der Missıon VO Kopay North verlangten HKeiden autf einmal
Aufinahme 1n das Katechumenat 165 Zum Schutz der Christen die Be-
einflussung der heidnischen Umwelt veranstalten die Missionare dramatische
Darstellungen der Geheimnisse unNnseIert: heiligen Religion 166 AÄus der 1özese
Trincomalıiı berichtet Ceylon Catholic Messenger VO: Dezember 1935,
daß die französischen esuliten die Missionsarbeit 1n die Hände ihrer (Or-
densbrüder AauUs Amerika legen werden 107 Das dortige Josephskolleg hat we1l
Jugendgruppen gegründet, von denen S1C die ine neben der körperlichen
Ertüchtigung die Mitarbeit 1im Vinzenzvereın ZUIH Ziel geseizt hat, während
die zweiıte ihre Mitglieder Hir die Katholische Aktion schult 168 In der 1özese

S1IN. Stelle der belgischen >  > u1ıt ©  © die italienischen Ordensmit-
slieder getreten !92, Für die rege Missionsarbeit der etzten vierzig Jahre
bietet der Auistieg der Christenzahl VO 5957 aut 17 117 den deutlichsten
usweis 170

2 Hinterindische Missionen.
Von rof Dr ch dlın, Breisach.

Die S  S @& melden 4 U dem ersten Berichtsjahr
durchweg weitere Fortschritte 1m christlichen Leben, ber 1Ur teilweise in
der Glaubensverbreitung., So hören WIr VO Bischot Devals aus Ma-
lakka (Singapore) VO reger Beteiligung Fiırmungen, Exerzitien und Jubi-
m  1  äen, Hilfsarbeiten der Katholischen Aktion 1n der Seelsorge, Katechese und
Presse, Schulerfolgen und Carıtas der Brüder und Schwestern, wenngleich
geringer Christenvermehrung und Nichtbesetzung dreier Staaten infolge des
Priestermangels Aus demselben Grund schreitet das Bekehrungswerk in
Süd- un Nordbirma 1Ur langsam .N, VO allem bei den arenen un Chins,
schwächer unter den buddhistischen Birmanen wegen des Widerstandes ihrer
Bonzen, während die erhöhten Kommunionszilfern eine geistliche Steigerung
bekunden?, Auch Laos verzeichnet 1Ur wenige Heidentaufen neben der
Annamitenpastoration, dagegen die Ankunit der ersten Vinzentinerinnen®?.
Msgr. Herrgott VO: Phnompenh (Kambodscha) erzählt VO: der Errichtung
vieler Kirchen und Stationen, ber uch VO: heidnischen Gegenwirkungen
Ebenso klagt die Kochinchinamission er  ber das Mißverhältnis der Missionar-
zahl der christlichen und heidnischen und über Heimsuchungen aller Art

161 Aromi 306, Jan,,
162 Aromi 3 4 Jan,, 163 AÄArom1 35, NOv., 164; MissOMI1I 3 4 458
164 Aromi 34, 1587 165 MissOMI 3 g 202 166 Aromi 3 Y Jan 11

168 LeMC 3S 234 Aromi 3 Y 1614167 Aromiı 36, Febr.,
170 LeMC 35; 437

35, 178 Ebd 184 554 191
Ebd. 198 Übersiedlung der Christen VO Nong-Khu nach XAang-Ming

(200 s,). Von Bangkok 1n xx  1Aam lief kein Bericht eın ebd 177) Vgl 34,
308 U, 3 g 414

3 $ 163 (auch über Einzelposten un gemeinsame Werke).
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(Epidemie, Auswanderungen, Zyklone usW.), nıcht hne dennoch Erfolge
registrieren: die westliche (Daigon) die Bildung einer Christenheit ıntier den
Mois 1in Djiring; die nördliche (Hu6e@) die segensreiche Wirksamkeit der Re-
demptoristen und Zisterzienser:; die östliche (Quinhon Bekehrungen 1n
Quangnam und christliche Durchdringung VO Phanrang TOTLZ des Wirbel-
sSturms; endlich in dem davon abgezweigten Kontum Eroberungen nach Nor-
den und Nordwesten ußer den Zentralgründungen Auch die westliche
Tonkingmission VO Hanoi konnte bei allen Finanz- un Personalschwierig-
keiten reiche Evangelisationsfirüchte buchen, vorab unter den Annamiten In
Dongtri und Soha wI1ie unter den Muong 1n Quatlan un Muongtre, daneben
1ne starke Entfaltung der Pfarrseelsorge un Religiosität, der Schulen aller
Stuten und des einheimischen Klerus ®©, Ahnlich bucht Msgr Ramond Vvo

Obertonking zahlreiche Erwachsenentautfen, besonders 1in Sontay und der
Residenz Hunghoa gleichwie blühende Schulen und Hospitäler (u A, Lepro-
cerie VO Huongphong), Msgr Eloy VO: südlichen (Vinh) ebentalls viele Be-
kehrungen und Katechumenen ungeachtet der Verfolgungen un Teuerungen
Nicht minder weıiß das L1EeEeU Vikariat IThanhoa VO sroßen aut- und Be-
werberziffern hier und in Hoixuan TOLZ Armut un: Hungersnot berichten

Der Jahresbericht VO 1935 beginnt mıiıt dem Ableben des indochine-
hen  S1SC Missionspatriarchen Gendreau VO  n Hanoi un: dem dortigen Plenar-
konzil VO 1 November bis Dezember 1954, das durch seine glanzvollen
eremonien tiefen Eindruck hinterließ, daß die Protestanten und Buddhisten
nicht umhbhın konnten, S1Iie in einer analogen Veranstaltung nachzuahmen Von
den übrigen Tonkingvikariaten rühmt Vinh die Wirkungen des Erlösungs-
jubiläums und der Katholischen Aktion, beklagt anderseıts die Verheerungen
der Taifune un Trockenheit; noti:ert Hunghoa das Fortschreiten des Bekeh-
rungswerks in Sdonty un: Phutho sowle die Christenansiedlungen und -e1n-
wanderungen aut den Höhen:; ihanhoa den ständigen Zuwachs daselbst w1ıe 1n
Chaulaos, ber uch die Hindernisse in der Gewinnung der Ungläubigen wıe
der lauen Christen 1 In Kochinchina zeichnen siıch unter dem Schutze
Frankreichs die Missionare durch ihren Eiter in der Heidenbekehrung und
Christenpastoration wIıie die Brüder und Schwestern durch ihre Erziehung und
Hilfeleistung 1n den Schulen und Spitälern AQUS,; 1im Osten (Quinhon) uch 1m
Aussätzigenheim VO Quinhoa, 1m Norden (Hu68) Quangbinh durch seine 750
Jahrestaufen un Konversionsbewegung, 1n Kontum durch die Bekehrung
ganzer Dörfer 1n Dakkona und bei den Moys 1 In Kambodscha (Phnompenh)

Ebd 142ss.., 150 ss.,, 1473
Ö  6 Ebd 121 154 eingeb Priester und 150 Seminaristen 1n Keso un: bei

den Sulpizianern neben dem Kleinseminar und Probatorium). Vel 3 g 307
u, 34, (Tournees episcopales Tonkin),.

35, 128 5Dg 130 Vgl eMC 34, 263 über eingeb Nonnen 12 Saigon
U, 550 Bischoiskonferenz 1n Hano1i., Missionsnachrichten uch 34, 103 ff
168 252 307 (nach und Fides).

Ebd 135
35, 116 Die Buddhisten hielten 1in der Pagode Quansu Sitzungen

und Konferenzen mıt Ommissionen un Beschlüssen ZU.  H Erneuerung der
„Nationalreligion” durch Propaganda, Bibliothek, Hospizien u, dgl ebd 121 s,)
Vgl 35; un 3 y über das Plenarkonzil.

3 x 122ss., 128ss.,, 134 S Vgl Mironneau über Oberlaos (MC 36,
Ss,); 35, U, 134 über Missionserfolge bei den Man und BM)

11 3 $ 143ss.,, 149ss., 154 *y 167 Dazu 3 Y 600 Für die Be-
kehrung der Moys wurde ine annamıt. Missionsgesellschait egrunde (ebd.
369 S, 3 x 306)
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konnten neben einem Greisenhospiz niıcht wenige Posten gegründet werden,
1n Maigıam durch Bekehrung der Arbeiter eines Christen un 1n Caydau durch
Übertritt eiıner protestantischen Gemeinde, WwW1e uch der Caodaismus zurück-
seht un S1C der Mission zuwendet 12 AÄAuch 1n La0s wechseln Iröstungen
mıiıt Prüfungen, il die Ankuntt der Oblaten tür ihre NeuUue Mission 1m Norden
mıiıt Lauheit un Sterblichkeit?!® In S1am (Bangkok) wurde das kirchliche
Leben durch viele Jubiläen und Festlichkeiten erneuert, während die Mis-
s1onare w1e Meunier 1n Äiengmaıi1 sowohl die alten Positionen betestigen
als auch Nneue erobern, die Brüder un: Schwestern das indirekte Apostolat

heben suchten 1 In Birma wirkt neben Seuchen und Armut der buddhi-
stische Nationalismus bei den Birmanen dem Christentum entgegen, daß

S1C meist aut die Eurasier, Indier und anderen Rassen, im en (Rangoon)]
auf Karenen, Chins und Chinesen, 1im Norden (Mandalay) auf Katchins Un
Shans der bergigen un sumpfigen Gegenden beschränken muß, sehr sich
Priester, Brüder und Schwestern in den Kirchen, Schulen und Krankenhäu-
SCII}1 anstrengen }°, Die Malakkamission eriuhr durch Jubiläum und Aktion
ine Neubelebung, w1ie uch das Apostolat 1n der Kolonie und den malayischen
Staaten namentlich unter den ndiern und Chinesen sich enttaltet 1

Die Chronik der Gesellschait VO: 935/36 ist angefüllt mıiıt Personal-
nachrichten über Reisen, Jubiläen, Krankheiten un Todeställen unter den
Missionaren, über Berufung der Zisterzienser und Redemptoristen (nach Ma-
lakka), 2n  ber Erbauung und Konsekration VO Kirchen, Taufe der ersten Muongs
und Gruppenbekehrungen ıınter den Moys, Studien un Prüfungen 1n den
Missionsschulen, Abfassung VO: Wörterbüchern un apologetischen Brieten
VO ue, Festlichkeiten und Gedenktage neben politischen und wirtschaftt-
liıchen Mitteilungen 1 Gefieiert wurde uch die Einführung der ersten NnNna-

mitischen Bischöfe Tong 1n Phatdiem tür den scheidenden Marcou un Can 1n
Hanoi als Koadjutor VO Biuchu ıS während Beginn dieses Jahres Msgr
Gouin VO Laos 1n Thare drei Neupriester weihen konnte un nde des
vorigen die Klarissen 1in ınh einzogen !?, Freilich wird scharie Kritik der
buddhistischen Restauration und ihrer Begünstigung Urc die tranzösische
Kolonialverwaltung geübt

Die Maıländer Missionare VO Ostbirma setizen eifrig und erfolgreich
TrTe Arbeiten sowochl im Vikariat Toungoo als uch 1n der Prätektur engiun
tort In jenem errichteten die Christen Z Jubiläum VO 1935 sroße Kreuze
auft den Bergen und hielten 1n der Verfolgung eines Shantürsten AauS, drangen
ber uch die tationen und Bekehrungen nach Osten 1n Nordwesten unter

3 4 161 Ebd 204
Ebd 173 Von Bangkok ist seıt 1930 die Mission Ratburi eirenn

(ebd 178) Vgl ber kathol, U, protest Missionsarbeit 1n s  1am
39 11323

3 4 188 55,, 199 Insotfern übt die geplante Verselbständigung und
Irennung VO Indien ungüunstıge Wirkungen Aaus ebd 188

Ebd 181 (ın Johore, Negri Selangor, Perak). Vgl 3 4 193 +
nac. Fides I} BM) Ebd 306 über NeUe Ordensniederlassungen, AÄAuch LeMC
3 4

35, 517 ss (Juli), D03:SS.; 996 ss,., 667 ss,, 740 ss., 805 ss,, 888ss.,
900 55, 3 g 55y 129 SS,, 204 S5S,, 296 Vgl 306, 191 ( 717 (nach 11, An-
nales)., Delegat Dreyer über die hinterindischen Missionen 36, 2098 und
eMC 306, 156) ber Chaulaos 3 4 186

395, 8()7/ il,. 593 19 3 g 131 215
35 8872 und 36, (auch 306, 78)
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den Karenen vor, 1934 durch Übertritt eines Baptistendoris der Premano,
1935 bei den Blımomao nach UÜberwindung der baptistischen Opposition sowl1e
auft den Bergen VO Yohma mıt zw oölt un 1n Loikaw bei den roten arenen
mıiıt Vier christlich gewordenen Dörfifern %1, voch augenscheinlicher sind die
Evangelisationsfortschritte VO: Kengtung, viele Familien in engtung,
ongjon un Mongpok sich bekehrten, ja nicht 1980858 drei neue Residenzen 1n
Mong Sat, Aienglap und Nonhoc uch tür die buddhistischen Shan eröfinet,
sondern uch solche 1n den Nachbarvikariaten VO Mandalay, Laos und Jünnan
ınter den zahlreich einwandernden Wa angele werden konnten, zugleich
die Schulen, Waisenhäuser, Kindheitswerke, Katechistate, Hospitäler un
Leprosorien aufblühten Ar  &s

AÄuch die dre  T Tonkingvikarıiate der spanischen 1n 1 kan (Buichu,
Haiphing und Bacninh) entwickeln sich guft, sowohl durch die vielen
Kirchen und Anstalten, als uch in den Schulen, deren Lehrpersonal nach
Erwerbun des Diploms seachtet dasteht, deren Schüler Prämien erhalten und
Prüfungen bestehen, uch Katechismus und Gebete lernen, wı1ıe in jeder Ge-
meinde ine atechismusschule unktioniert und Aaus den „Casas de Dios” die
eingeborenen Gehilfen sich rekrutieren, während den Seminarien Proba-
toriıen hinzukamen, aut das Seminar vorzubereiten, je nachdem die Leitung
1ür die priesterliche der Katechistenlaufifbahn entscheidet 2 Daneben lieterte
die Apostolische Schule 1n beiden Jahren je NEeUI Kleriker mıl fünt Brüdern 2.
Weil der einheimische Klerus zahlreicher als irgendwo, erhielt Msgr. Muna-
Sorrı VO Buichu 1935 Can als Koadjutor, der freudig VO:  w der Bevölkerung bei
der Martyrerfeier begrüßt wurde 25 Bei den französischen Dominikanern VO

Longson-Caobang wenden sich NU: uch die Urbewohner (Iho und un
dem Christentum 71126 Der südliche eil des /ikarıats soll die Eingebo-

übergehen un LLUT der nördliche (Thaibinh) den Dominikanern VeTl-

bleiben. Auch Bekehrungserfolge werden emeldet, u, A der autisehenerre-
gende Übertritt eines jJungen Bonzen und eines heidnischen Dories durch den
Kıler eines eingeborenen Priesters sowle die Autnahme der bisher unzugang-
liıchen hos dank der Hilfe die Unterdrückung durch die Europäer a

21 Nach den Jahresberichten VO Msgr. Sagrada 39. 4’7 und 36,
ss.). ründun iıner Residenz unter den sich zahlreich bekehrenden

oku ebd 3 y 435 s.) und Cheko ebd 595 s.,), die Katechetenschule VO'

Toungoo (ebd. 623 s,) Dazu über LECUEC Werke un Horizonte 1m Gebirge (ebd.
3 ’ 395 S} über das Missionskatechistat ebd 196 S un!: Reisebeschreibung
VO Cremonesı ebd 205 ss,)., Vgl uch 3 y 194

9 Msgr Bonetta 1n seinem KResoconto (LeMC 35, und 306, &1 <s,),
Außerdem über Erkundungsreise den Wa ebd. 3 + 587 S,), Gründung eines
Aussätzigenhauses (ebd 564 s,) un 1ne Niederlassung VO  w Mongpok (ebd
607 S;}, Bonetta über Einwanderung der Wa ebd 3 4 SS,) und eine Visitation
der Gemeinden VO: on  on (ebd 347 SS;}; uc  an des Buddhismus
(ebd. 51 SS,); Sicht der Mission ebd 443 ss,) un AÄuszeichnung Bonettas durch
die engslische Regierung 36, 93) Hierzu 3 $ 194 Msgr Bonetta lı die
Oblaten einer Missıon unter den Musho Mekong eın 39i 307)

ach dem Bericht eines zurückgekehrten Missionars, der VO: Jah-
LE  } eg  gen War (MD 36, 41 ss,)

39 127 3 $
3F 35; 290 Ss4 310 u, 3 4 12s

34, 3472 3 E 253
35 60, 128, 31258
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a Indonesien und Philippinen.
Von Gregorius Cap un: Laurentius Kıilger
Bei der Armutt, die das Missionswerk in Niederl.-Ostindien edroht,

etimmt ıne mehr der weniıger statistische Übersicht immerhin ZU) Optimis-
INUS, da Ss1e 1U die Erfolge, nıcht ber die Enttäuschungen wiedergibt
Die Anzahl der missionierenden Priester hat zugenommen : 4290 (im vorigen
Jahr 396) e  Al uch die Zahl der andidaten in den Seminarien ist VO 265 aut
288 gestiegen, DDie Aufzählung der atholiken ergibt 024 Europäer und
364 176 (i V, 339 889) Eingeborene, Für die Erziehung sorgen 1413 Schulen
und tür die Krankenpflege Krankenhäuser. Die katholische Presse arbeitet
miıt Blättern und Zeitschritten, Die Sparmaßnahmen der Regierung ührten
ZUr Schließung mehrerer Schulen; die Arbeit der Hospitäler wurde erschwert,
weil die Kegierung keine Medizinen mehr verabreicht, die Kliniken 1mM Inland
ber umsonst heiten muüssen Die Einküntte AuUus der Heimat tießen DU: noch
spärlich, daß 1Ua immer mehr auft die Unterstützung VO Rom angewle-
SC ist

Im Batavıa hat 119  H das 75jährige Jubiläum der Neueröffnung der
Jesuitenmission auft Java groß geteiert. AÄus diesem Anlaß haben die Katho-
liken In der Hauptstadt eın schönes Christ-König-Monument errichtet Eın
herrliches Zeichen religiösen Lebens ist die sich bei den Eingeborenen immer
stärker otfenbarende Neigung ZU: Priestertum und Klosterideal: das „Kleine
Seminar" Zählt über Kandidaten:; bereits Javanen haben die Priester-
weihe emplangen In TJitjurug hielten die Klarissen als beschaulicher Orden
ihren Kinzug 1n die jJavanischen Missionen: VO den einheimischen Mädchen
meldeten sich schon einige als Postulantinnen Übrigens haben tast alle auf
Java arbeitenden Kongregationen schon einheimische Kräfte aufgenommen,Zur Vertiefung des religiösen Lebens unterhält sowohl West- als Mittel-Java
se1in Exerzitienhaus, Mehr 1n die Breite wirken die Katholikentage; der etzte
VO'  w} Djokja (1934) zaählte twa 000 Teilnehmer®., Die Schultätigkeit hat
weitere Ausbreitung gelunden:; der Jahresbericht 1934/35 gibt sopar iıne Zu-
nahme VO Schulen nıt 3416 Kindern Auf die Beschaffung eiıner ein-
heimischen Religionsliteratur zielt die Übersetzung eines großen Katechismus
und einer Kirchengeschichte Gorris) 1Nns Javanische, die Herausgabe einer

Vgl tür die Statistik Jaarboek 1936 V, Ka  E Missie in Nederl.-O.-Indi@, hrsg VO Centraal Missiebureau Batavıia, beziehen VO: Centr.Kath Kolon Bureau,Gulden. Die Statistik
Laan Copes V, Cattenburch 76, Gravenhage, Preis 1,50

11 einh., Priester.
sind In Juni 1935 abgeschlossen,

St Claverbond 46, 122 KMT (Koloniaal Missietijdschrift) 18, 254Die holländ. Missionsalmosen werden rigens immer mehr über diePropaganda geleitet; gibt daher missionierende en in den holländ.
s onlen, die inküniften Aa us der Heimat 1Ur noch bis Prozent VO  btirüheren Jahren haben

(Kath Missien) 60, 153 Zu Djokjakarta wurde : 1934 1ine Jjava-nische Brüderkongregation errichtet: Brüder des Apostolischen Lebens.
KMT 18, 191; Jaarboek 1936,
Contemplation et Apostolat 1935, 245; det Miessiewerk 16, 188
KM  —] 1 'g Die Unterschriften und 1n deren Ermangelung die Daumen-

abdrücke aller J eilnehmer wurden esammelt und dem Hei igen Vater zuge-sandt ath Missionen 03, 105; St laverbond 4 ,
ennn ber 1m Jahresbericht 935/36 mehr chulen angegebenwerden bei einem Zuwac S VO immerhin 2805 Schülern, zeichnet 1eseTatsache in iwa die bedrängte wirtsch:-*ftl‚ Lage Claverbond 47, 134; 48,
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ursprünglichen javanischen Katechismuserklärung 1n mehreren Bänden und
einer Übersicht über die niederl.-ostindische Missionsgeschichte 1 Durch die
NeuUueTCH Prätekturen auf Java (Malang, Bandung, Surabaia und Purwokerto)
ist ine weiıtaus intensivere Arbeit unter den Eingeborenen, Javanen Ö&  . uch
Chinesen, ermöglicht worden, un Wäar verläutt S1e 1n we1l Richtungen: 1n die
der Schule un der Krankenptilege 1 Hiıer un da haben die Kinder selbst
Religionsunterricht gebeten 1

Die Mission VO Ndl - B5 OT ©  > verwendet in etzter /eit vieltach miıt
sutlem Erfolg Katechisten 1mMm Inland, weil INa be1i der Seringen Bevölke-
rungsdichte einen entsprechend größeren Aktionsradius hat Für die Frauen-
elt sorgen die Schwestern, die dann zugleich auft ıhren Keisen die Kranken-
pflege DE  ben und die Frauen einer besseren Hygiene 1m Haushalt und bei
der Kinderpflege anhalten 183 Das Dajaksseminar Pontianak hat weiıtere
Fortschritte sgemacht L Mit Rücksicht auft die Chinesenmission wurde e1n
Lehrerkurs eingerichtet; diese Bevölkerungsgruppe fühlt sich stark Z Unter-
richt hingezogen und geht immer mehr daran, uch tür den rein chinesischen
Unterricht ihre Kinder der Mission anzuverirauen 1 In %c un: O.-Borneo
konzentrieren die Missionare der Heiligen Familie intensiveren Arbeit
ihre Kräfte mehr die Küste, weil die Entfernung der einzelnen Stationen
einen gegenseitigen iIruchtbaren Kontakt und allseitige Durcharbeitung stra-
tegisch sehr erschwert, Die chinesische Schultätigkeit Bandjermasıin, einer
Stadt miıt 4500 Chinesen, hat einen raschen Aufschwung genommen 1 Die
Missionare hbetreuen ebentalls die indo-europäische Kolonisation Pulu-Laut
(an der Ostküste VO Borneo); uch 1m Norden auft der Insel Tarakan, einer
wichtigen Olstation mıiıt Militärbesatzung, hat die Mission sich niedergelassen,
während damarinda, der Schlüssel tür das Hinterland des Mahakamflusses,
schon längere Zeit ine Missjionsstation autweist 1

Im Padang (Sumatra) hat die Chinesenmission einen weıteren
Fortschritt Zu verzeichnen: die Bekehrungen 1ın Bagan 1 Api Apı halten miıt
tiwa 100 Taufen jährlich an, uch Padang selbst hat mıt seinen Religionskursen
einen schönen Erfiolg 1 Die Erziehung In dieser Stadt ist durch die ehn ka-
tholischen Schulen tast 9anz in den Händen der Mission. Charakteristisch tür
die chinesische Missionsmethode ist die ra der riedhöfe, Der Chinese
wendet ja der Bestattung seliner Toten die größte Sdorgfalt ZU,; daher stellen
die Katechumenen ötters die Sicherstellung einer würdigen Beerdigung als
edingun tür ihren Übertritt Zzu Katholizismus, zumal s1e otft wepgen ihres

Der erste kath Lesesaal wurde eröfinet und konnte S1C eines uten
Besuches ertireuen (ein Drittel Nichtkatholiken), KMTI 18,

11 KM 1 E 105—106; 19, 118 Vgl Algsardi über Malang (Ilustr, Vatic,,
April),

Garut Bandung) KMT 1 y 106 Die Karmeliter VO Ma-
lang werden miıt dem Schuljahre ine Allg Mittelschule eröffnen.
Purwokerto hat ine Katechistenschule angefangen. KMT 18,

KMT 19, ID
Das NeUe Schuljahr wurde mıiıt Kandidaten begonnen, darunter

VO: der Ostküste, KMT 18, 287
15 Bis jetzt hatten die chinesischen Gemeinden dazu eigene chulen -

richtet und heidnische Lehrer aus China dafür herangezogen. KMTI 1 $ u, 287
Die Schülerzahl ist VO: 112 auf 271 gestiegen, KMT 1 J 330
KMT 17, 317 U, 329 Serawak ın Engl.-Borneo hat in Msgr Hop{fgarten

einen rätekten erhalten. Annalen ıll Hıiıll 4 ’ 204
61, Mai 1935 wurde Erwachsenen die heilige Tautfe gespen-

det, und schon haben wieder den Religionsunterricht angefangen. KM  HJ
19, HOS
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Übertritts AauUuSs ihrer Familie ausgestoßen worden sind. AÄus diesem Grunde
kauft die Mission eigene riedhöte. Wegen der Offentlichkeit des Begräb-
n1ısses hat die liturgische Feier einen besonderen propagandistischen Wert 1
Sehr güunsig steht die Datakmission.: Man spricht VO Tausenden VO  -

Batakern, die Religionsunterricht gebeten haben Außer den Haupt-
statıonen Sibolga, Pematang, Sjiantar un Balige gibt bereits über Neben-
statiıonen. Wenn nicht raäatien und Finanzen fehlte, würde INa bald
VO einer Massenbewegung sprechen können Der Kinfluß aut die einhe1-
mische Bevölkerung ist 1n der Benkulen, wıe auf Sumatra überhaupt,
War nicht Sroß, aber schöne Früchte zeıtigt hier die Mission unter den
Chinesen und Javanen; tür diese sind schon Schulen eröltinet worden Z
och immer siedeln zahlreiche Javanen aut diesen Iruchtbaren, verhältnis-
mäßgı spärlich bevölkerten Gebieten : daß s1e der Zahl die Einhei-
mischen bald übertreffen werden. Aut Banka und Billıton erwartet INa

gleichfalls den srößten Erfolg VO den Chinesen, weil die einheimische Be-
völkerung noch sechr mohammedanisch ist 2

Das Celeh ist VO den Sparmaßnahmen der Regierung sechr 1n
Mitleidenschait gezogen, da u, A die Lehreranstalt VO lL1omohon keine Unter-
siutzung mehr bekommt; S1e wird 11 VO der Mission selbst unterhalten, wel
1119 s1e tür die ausgedehnte Schuitätigkeit nicht entbehren kann *> Zu
wähnen ist noch, daß seı1t August 1935 wlieader eın Miss:onar tür Ternate und
almaheira (hierarchisch sehört dieses Gebiet zZ1L Neu-Guinea) ernannt
worden ist und somit nach vielen Jahrhunderten die Bekehrungsarbeit des
hl Franz Xaver 1n diesen Gegenden wieder tortgesetzt WIT Z

In den Statistiken VO Ndl.-Ostindien gibt das der KI unda-
inseln mıiıt seinen Riesezahlen wohl den Ausschlag 2 Die Missionstätigkeit
wurde aut die Insel Lombok ausgedehnt; terner hat mMa  a VO der Regierung
die Erlaubnis tür ine Niederlassung auft ali erhalten, Sie ist ‚WarTr einge-
schränkt auf die Europäerseelsorge, ber der Missionar dari uch den Ein-
seborenen, W Ee11lll s1e darum bitten, Autschluß geben über den Katholizismus 2

Für die C  C ist das vergangene Jahr VOo besonderer Bedeutung
geworden. Ks hat außerordentliche Stürme un UÜberschwemmungen sebracht

19 KMT 1 g 11 Die Presse steht 1m Dienste des Vereinslebens und der
Propaganda Vgl KMT 18, {L,

Den ersten atakscher Priesterkandidaten hat INa ur Weiterbildung
ım Seminar VO Djokja aufgenommen, Im Dienste der Mission wird eın Blätt-
hen herausgegeben: Porbarita Rooms Katholiek. KMT 1 5 19,

21 An der Volksschule ist me1ılistens 1Ur eın Lehrer bzw. Lehrerin) ange-
stellt, der in den Abendstunden die Leute besucht, sie tür den Religions-
unterricht vorzubereiten, KMT 18, 142, 61, 9 4 Uustr.
Vatic aı

April 1935 ist auft Banka der erste chinesische Priester geweiht worden;
ist der erste einheimische Weltgeistliche 1n NdLlL-Ostindien. Seit nde 1935

hat S1C eın Missionar andıun Pinang Riouw) niedergelassen, KMT 61,
24 {)as Vikariat zählt Volksschulen. Jaarboek 1936 KMT 1 4 57—59

Das Hausgewerbe wird geiördert durch die Errichtun einer Webereikunst-
LE

K 61,
Im vergangenen Jahre 518 Tauten. Jaarboek 1936, 165

61, 05: KMI 1 Y BD Das Priesterseminar zählt 74 Kandıidaten.
Jaarboek 1936 Für die Akkommodation 1m Kirchenstil ist autf die Kirche un!
das Pfarrhaus VO Ranggu hinzuweisen, die 1m Stil der Manggarai aufgeführt
sind: hohe, runde Hütten miı1t tiet abhangendem ach 61,

35 252 Missionsecho (Tutzing) 30 137 Chronik V Philippinen
(Tutzinger Benediktinerinnen) August Für die durch den Taitun VO
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ber uch die „größte katholische Nation ÄAsiens“ der ersehnten Unabhängig-
keit einen wichtigen chritt näher seführt, In der Nacht VO aut den

März 1935 wurde die Unterzeichnung der Konstitution der philippi-
nischen Verfassung durch Roosevelt gelieiert, Am Maı schien der Autstand
der kommunistischen Sacdalisten alles 1n Frage stellen, wurde ber rasch
niedergeschlagen Von drei Kandidaten erkoren die Wahlen des September
den eiirigen Katholiken Manuel Quezön ZU ersten Präsidenten der Philippi-
ne  - Zr uch Gregorio Aglipay, der Begründer des unseligen Schismas, das
seı1it 1902 einen großen Teil der atholiken ihrer Kirche un ihrem Glauben
entiremdet hat und dem olfenen Unglauben auszulietern drohte War unter
den Präsidentschaitskandidaten Am November wurde der erste Präsident
teierlich 1n seıin Amt eingesetzt, Somuit ist die anze Regierung den Einheimi-
schen anvertirauft, wWenn uch die Vereinigten Staaten VO Nordamerika noch
iıne gewisse Obhut und Oberauftfsicht üben, die nach Jahren ZUr vollen
Unabhängigkeit der Philippinen tühren soll er Katholizismus hat 1mM
Parlament starke Vertreter. Auch verpflichtet die NeuUuUe Konstitution (Art I1IL

die Regierung, den Religionsunterricht 1n den öffentlichen Schulen g -
tatten So bereiten S1C die Philippinen mıt Begeisterung aut den inter-
nationalen Eucharistischen Weltkongreß VOT, der VO bis 7. Februar in
Manıila en soll als der erste dieser Art 1n Fernasien: Es soll eın Missions-
kongreß werden, und INa  -} weckt die Erinnerung daran, daß die Inseln einst-
mals das Zentrum fernasiatischer Missionsunternehmungen Im Ge-
denken die Entdeckungszeit hat der Heilige Stuhl Frau VO Guadelupe
als Patronin der Philippinen erklärt TIrotz alledem ıst noch 1e eigentliche
Missionsarbeit auft diesen slücklichen Inseln eisten, und bei dem erschrek-
kenden Priestermangel ist die tatkräftige Hılte auswärtiger Missionare drin-
gend nöt1g, sowohl ZUr Abwehr des Aglipayaniısmus und Restauration des
Katholizismus wWw1e ZUr Bekehrung der Heiden 1n den Bergländern, die immer
noch über ine Miıllion zahlen mOögen 1

Die eyli haben 1934 das silberne Jubiläum ihrer Wirksamkeit aut
den Philippinen geteiert 11 551e zählen 1ın iıhren Gebieten noch 3978 Heiden,
obgleich schon verschiedene Tausend tür den Glauben gewonnen sind Im
Jubeljahr wurden in den Provinzen AÄAbra un ZLambales 498 erwachsene Hei-
den un 650 Heidenkinder getault, 528 Tautfschüler unterrichtet. Die Betreuung
der Heiden geht in der Provinz Abra VO tationen au 12, unter den Man-

aut Mindoro konnten 193  &) die ersten Tauten gespendet werden 1 Kın
Wirkungsield wurde 1n der priesterarmen 1özese Tuguegarao eröffnet,

bereits bedeutende Fortschritte im Kapti den Aglipayanismus un
en religiöse Verwilderung verzeichnen sind 1 Ihre Tätigkeit höheren
Schulen umta(ß+t neben der Handwerkerschule 1n Manila die Diözesansemina-
112en Vigan un Binmalev; dazu übernahmen S12- 1im Juni 1935 das San-Carlos-
Kolleg 1n ebu Mehr als U Neue Büchlein 1n den verschiedenen Dialekten
konnte die Steyler Presse Manila 1m verpgangenen Jahre veröftfentlichen 1

10, 34 Geschädigten spendete der Papst 150 000 Lire: Las Misiones Catolicas
39

» Chronik März, Maı1, September, StM 35 209, 310, 315
Chronik 3 4 September, Die Wahl gilt aut Jahre

3 E Z Las 3 T Chronik November
0 Las MC 306, 21 StM 3 ’ 51 Misiones Franciscanas 3 4

Mis. Franc. 36,
Guida delle Miss, Catt: Roma 1934, 320 S+ M 3 E 309
StM 3 v 309 3 g 214 19 StM 3 Y 282 Vgl 3 4 281
StM 35 3920 14 S+tM 3 ’ 204 ff,; 3 $ 282 StM 3 Y 284
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Im Christkönigs-Missionshaus bei Manıila wurden Juniı 1935 die ersten
einheimschen Steyler Novizen eingekleidet 1 Ahnlich w1ie die Steyler
Missionsschwestern Holy-Ghost-Kolleg 1n der Hauptstadt und den Ahbra-
schulen wirken 17, arbeiten 164 Benediktinerinnen VO TITutzing
St.-Scholastika-Kolleg Manıila und auft 11 weiteren Stationen L AÄAuch S12
S1N. neben der Schule eifrig tätig 1m katechetischen Apostolat der näheren
und terneren mgebun So haben allein die Schwestern VO Albay in den
Ferienmonaten März un April (1935) 0S Kinder VO: Regierungsschulen auf
die erste heilige Kommunion vorbereitet, 165 Erwachsene ur Taute verholten,
4948 ZU  am Osterkommunion uUun: haben die Regelung VO wilden hen Da

reicht 1 Die Schwestern VO Manila unterrichten sonntäglich 1n der stiaat-
lichen Besserungs- und Erziehungsanstalt Wellfareville 900 Jungen un
Mädchen

AÄus der Heidenmission 1 Bergland der Igorroten aut
Luzon (Ap rät Montana) wird die helfende J1ätigkeit der Laienbrüder ge-
rühmt, die durch Wegebereitung, Haus- und Kirchenbauten, durch inre
Druckerei und Mitarbeit 1n den Vereinen die Wirksamkeit der Patres wesent-
lich unterstützen Die Miıllhiller Missionare zählten aut den Inseln
Panay und Negros 1934) auf C Hauptstationen Priester. In ihren Schulen
wurden 11 088 Kinder unterrichtet; unter 054 Jahrestauten 571 VO

Erwachsenen Z Ihre Südtiroler Missionare, die test Wiederaufbau des
Katholizismus und der Verdrängung des Schismas schaiffen, berichten
schaulich VO Festen und Religionsunterricht, VO ihrer Sorge tür bessere
Kirchen und tür eın ordentliches „Widum “ (Pfarrhaus) auft den einzelnen
Posten C Die amerikanischen Jesuiten aut Mindanao leiden unter dem
Haß der Aglipayaner un unter drückender Armut Be1 der Niederlassung

Malaybalay hat eın Heuschreckenschwarm großen Schaden angerichtet,
Liım leitet 1ın Zamboang eine Schule für tiwa 100 mohammedanische Moro-

Kinder, die ine Bekehrung des Irüher als Seeräuber gefürchteten Stammes
anbahnen <oll 2 In der Apostolischen rätektur Palawan, noch

Heiden gibt, konnten die Augustiner-Rekollekten ine NneuUuUe

Niederlassung 1n Aborlän sründen, In diesem Gebiet wirken Patres und
Schwestern, VO denen einheimische sind Z

Ozeanilen (mit Australien),
Von Kaplan C Q 1ın Dortmund,

Die weite ozeanısche Inselflur, die in diesem un 1m kommenden
Jahrzehnt aut eın hundertjähriges Bestehen ihrer Missionstätigkeit zurück-
schauen kann, WIF nach NeUeTeTr Zählung insgesamt VO  w 2 386 088 Men-
schen bewohnt, VO denen 35() 140 ZUTr katholischen Kirche sehören (davon
275 158 Eingeborene). ber 1700 Männer und Frauen. Aaus Nationen arbeiten
hier tHüir die Kirche Christi. 434 Priester (davon einheimische]), 331 Brü-

StM 3 s StM - y 2872°
Schematismus Tutzing 1936 Chronik März, April
Chronik pri Missionsecho 36, 139

21 39 280 nach Missien Va  =} Scheut, März In Überschrift un ext
muß wohl statt „Mill 1p® „Scheut“” heißen Die Scheutvelder Zeitschrititen
standen mır leider nicht ZUT Verfügung

St Joseph’s Advocate 35, 275 U, 279
St. Josefs-Missionsbote 34, 88, 110 35, 82{f,, 96 ff., 109 ff

3 5 2592 Misiones Franciscanas 34,
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der (36),; 943 Schwestern (375 un: tast 2300 eingeborene Katechisten wirken
Bekehrungswerk miıt %63 Elementar- und 129 höhere Schulen mıiıt rund

1000 einheimischen Lehrkrätten un!: 000 Kindern sprechen VO der
Bedeutung dieses indirekten Missionsmittels 1n Ozeanien, Hospitäler und
189 Armenapotheken schatien 1m Dienste christlicher Caritas unter den Ein-
geborenen, während 1057 Aussatzkranke 1n Leproserien, unter denen die
VO Makogai aut Fidji und Molokai aut den Hawaiinseln die bekanntesten
SIN VO Schwestern leiblich und seelisch betreut werden. Schließlich weist
die Zahl VO 683 Taufbewerbern Antang 1936 daraut hın, daß 100 Jahre
Missionsarbeit autf den 2500 Inseln e1in Erfolg sind, der noch besser dasteht,
wenn in die großen Schwierigkeiten denkt, die der Glaubensverbreitung
entgegenstehen (ungeheure Entiernungen, Millionen Quadratkilometer
R aum und NU:  F 11/4 Millionen Quadratkilometer Land, schlechte Verkehrs-
bedingungen, Verschiedenheit der Rassen und Sprachen, eringe 7Zivilisation
der Eingeborenen, Wirtschaitskrisen, Rivalıtät anderer christlicher Kirchen,
immer stärker werdender Zustrom fremder, VO allem ostasiatischer Rassen

A, m.)
Das westliche Gebiet der Südsee ist das Arbeitsfeld der Missionare VO:

i 1 Q Hs Der holländische ‚Wel! der Genossenschatt, dem
Ö anvertraut ist, meldet das Vordringen des katho-

lischen Christentums auft der Zentralinsel, S1C der Schwerpunkt der
Missionierung allmählich VO den Kei-Inseln nach Neuguinea hin bewegsgt, Neue
Schulen konnten hier und auft der vorgelagerten Friedrich-Heinrich-Insel _
richtet werden, während wegen der Wirtschaitslage und des stark verringerten
Staatszuschusses mehrere katholische Schulen aut den Südostinseln autf-
egeben werden mußten. Die Gesamtzahl der katholischen Schulkinder be-
ra 6839 )Die Caritaseinrichtungen oentwickeln sich gsut Die französische
Frovınz der Gesellschait arbeitet 1m britischen eil Neuguineas un konnte
VO Zw el Jahren auıf iıne 50jährige Tätigkeit 1m Vikarıat apua s1ien zurück-
blicken 37 Priester, Brüder, europäische und 27 einheimische Schwe-
stern teilen siıch mit 230 eingeborenen Glaubenslehrern in das Bekehrungs-
werk, dessen Zentrum die kleine Insel ule Island 1m Süden Neuguineas 1S!.
Von den twa 215 000 Einwohnern sind heute Trst rund 000 erreichbar, die
siıch auft 560 Dörier und Sprachgebiete verteilen und unter denen 000
atholiken S1N! Seit 1932 wirken einige Herz-Jesu-Missionare der austra-
ischen FProvınz 1im Osten Papuasıens, re Tätigkeit VO Posten Sideia
Aaus immer weitere Kreise zieht, während drei australische Schwestern 1n
einer Regionalschule des Ortes Papuakinder unterrichten. Im <üdöstlichen

das bisher ganz dem Protestantismus vorbehalten WAaTr, konnte 1119  -Papuasien,
jetzt mıit der Missionsarbeit beginnen”, Auch eın beschaulicher en hat
nach jahrelangen, vergeblichen Bemühungen nunmehr 1m Vikarıat seinen Fin-
zug gehalten, nde 1934 bezogen tünt Schwestern AUS dem Karmel VO Autun

Die wichtigsten Schwierigkeiten wurden 34, 274 behandelt Dazu
kommen 1m Heit wel historische Autsätze über die ozeanische Miss1ions-
methode. Vgl ZU Ganzen tiwa 3 g 411: 3 $ 1006, 195; 3 4 83: 35, E
192; KrKa 35, 108

Ann V OLVr 34, 29 if,, I9 34, 258
Vgl 3 Y 285; 36, 112 SS, 39 196 Dazu die Monographie VO:

Dapegret ZU Jubiläum über die Jahre vgl unten die Besprechung),
3 4 334 s 36,
3 y 144 1, rKa 34, 322° AÄAnn. Y OLVr 39, 152 ff,; 3 4
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in Kubuna e1in Klosterprovisorium, A4US dem bald C1in Karmel erstehen so!]
Zwei weitere Vikariate sind den Herz-Jesu-Missionaren 1n Melanesien anvVe  X-

1Taut,. ährend das Vikariat der Gilbertinseln miıt seinen 000 Katho-
lıken 1ine ruhige Vorwärtsentwicklung autweist, ist das Vikarıat Rabaul
eın blühendes Missionsfeld der Hiltruper, Jährlich ste1igt die Christenzahl
32000 un! weist Mitte 1935 einen Stand VO 235 auf be1i 710 Tau{fschülern.
63 Priester, Brüder, europäische un eingeborene Schwestern, 414
männliche un weibliche Glaubenslehrer arbeiten in der Pastor:erung der
Christen und der Bekehrung der Heiden “. Langsam dringt die Mission
weıter in eue Gebiete ein, wurde s1e uınter den Ärowe der mittleren
Südküste Neubritanniens, bei den ole 1m Innern des Landes un autf den
Vitu-Inseln begonnen, wobei die Vielheit der Sprachen eın schr starkes
Hindernis tür den Vormarsch des Christentums bildet Neben der Genossen-
schafit tür eingeborene Schwestern ist nde 193 1n Vunapope uch 1i1ne solche
tür halbweiße, die „Gesellscha{ft der Oblatinnen des erzens Jesu  R entstan-
den Die Druckerei 1n Vunapope steigert VO: Jahr Jahr re Tätigkeit; neben
Katechismen, Gebet- un Gesangbüchern tür die einzelnen Sprachgebiete
erscheint hier 1n zwangloser Folge die Zeitschritt „Talaiqu (Mein Freund]} 1n
1600 Exemplaren 1 Auch die carıtatıven Einrichtungen ertreuen sich eines
uten Zuspruchs seıtens der Bevölkerung. In der Hauptstadt wurde eın
Frauenkrankenhaus erbaut, während die Einrichtungen auf Anelaua mıtsamt
der Leprosenstatıion durch eın heftiges Unwetter schweren Schaden litten 1
Die ireudige Mitarbeit des einheimischen FElementes zeigte sıch bei dem Bau
mehrerer Kirchen un Kapellen 1

Im ehemals deutschen Teil Neuguineas wirken die Steyler in iıhren
beiden Vikariaten Mittel- un: Ostneuguinea., Beide melden ine stete Ent-
wicklung des Bekehrungswerkes, Während im ersteren bei einer augenblick-
lichen Seelenzahl VO 400 eın jährlicher Zuwachs VO  ; 1500 verzeichnen
ist, beträgt dieser 1 letzteren gar über 2000 bei gegenwärtig 268 Gläubigen.
1Dem schwer ausrottbaren Geisterglauben gilt der hartnäckige Kampt der
Missionare. Die Ermordung eines Steyler Paters und Bruders die Jahres-
wende 934/35 bezeugt die Schwierigkeit des Heidenapostolats wWI1Ie uch den
Eiter der Glaubensboten 1 ute Fortschritte macht die Katechistenschule
Marange. In Marienberg, Unterlaut des Sepik, ist 1ne größere Erziehungs-
anstalt tür Mädchen erbaut worden 1 Be1i den schwierigen Verkehrsverhält-
nıssen wird das nde Februar 1935 1n öln geweihte Mivaflugzeug Sf Petrus”
der Mission sroße Dienste eisten können 1

Das Vikarıat der Marıanen, Karolinen und Marshallinseln weist
unter den spanischen Jesuiten aus der andalusischen Provinz bei 475
FEinwohnern iwa 000 Katholiken aut Jesuıtenpatres und Brüder Vel-

walten das Gebiet der 1400 Inselchen. Ihnen helten Merzedarierinnen, die
kürzlich ZW e1 Residenzen errichtet haben, ine aut daipan, die andere auf
Fonape. Im vergangenen Jahre tirat uch die erste Eingeborene in diese Ge-

39 199, 285 SS,.; 36, 51
HM 34, 313; 3 Y 109, 3062; 36, 109
HM 3 172, dn 36, 10if,, 38; 306, 41
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sellschatt ein, während Zzweı Seminaristen dem Jesuitenorden beitraten 16,
Gleiche Erfolge melden die spanischen 1m Vikariat U , das
xr  R seit 1911 leiten un: heute mıt acht Missionaren bearbeiten 1

Zentralozeanien ist das Bekehrungfield der Maristen. Vor 100 Jahren,
Dezember 18306, zogen die erstien Mitglieder der s<oeben gegründeten

Gesellschait 1n die Südsee., Es wWar eın schwerer Anfang, da die Protestanten
überall zuvorgekommen 11, Heute, 100 Jahrestag, meldet die Statistik:
‚S Apostolische Vikarıate, 194 Missionare 172 Priester, Brüder), e1in-
heimische Priester, 1 Stationen, 07018 Gläubige und iwa 5000 Katechu-
inenNnen bei 220 01018 Heiden un 190 000 Protestanten 1 AÄuch die Maristen-
TESSC teiert eın Jubiläum:; s1e schaut nämlich auft eın 25jähriges Bestehen
zurück, 1910 wurde die erste Druckerei aut den Salomoninseln eingerichtet;
aus der einen kleinen Zeitung sind heute fünt selbständige katholische Nach-
richtenblätter geworden 1 Das Vikariat der U - weist mıt

5272 die srößte Seelenzahl der acht Maristenvikarıiate aut Bei 484 Kin-
wohnern machen die atholiken daher bereıits über eın Drittel der Bev  0i  oa  ke-
rung au nur 5591 Protestanten). Der Jahreszuwachs beträgt durchschnittlich
1500 Gläubige Z Bei der sroßen Menge der ZzU. Vikariat sehörenden Inseln,
die LLUT durch starken Bootsverkehr seelsorglich gut betreut werden können,
bedeutet der Untergang zweler Motorboote Anfang dieses Jahres einen
schweren Verlust tür das Bekehrungswerk, der indes wettgemacht wurde
durch eın ugzeu un drei Motorboote als Gabe der Miva*?, Besondere
Sorgfalt widmet 1INa:  \ der caritatıven Missionstätigkeit, VOTI allem der Kran-
kenbehandlung., Australische Carıtas, die VO  - Bischot Wade 1in ydney De-
sründete „Medizinische Gesellschatt tür die Maristenmissionen‘ , hat Anfang
1934 1n Hahaila eın katholisches Hospital erstehen lassen, daß heute 1m
Vikariat Krankenhäuser mıiıt Betten un: Armenapotheken bestehen
miıt einem Arzt un Laienpflegerinnen, die 1m etzten Jahre 000 Behand-
lJungen vornahmen. Besonders widmen sich diese Pflegerinnen der Betreu-
ung der Mütter un Säugslinge wegen der vorherrschenden enormen Kinder-
sterblichkeit. Man holfft, die Zahl des Pflegepersonals aut erhöhen kön-
He2 Das Vikariat der hat bei 697 Einwohnern 000
Protestanten und 7263 atholiken. nde 1935 suchten eın starkes Erdbeben
und ine Springflut das Inselgebiet schwer heım. Die Kathedrale VO Visale,
die wenige Tage vorher den Einzug des Bischots Aubin sesehen hatte,
wurde beschädigt, uch wurden VO anderen Stationen sroße Zerstörungen
berichtet Ebentfalls schwere Schäden durch einen Zyklon mıt Vernichtung
aller Pflanzungen Anfang 1936 meldet das Vikariat der uüuh eb den Auf
der Insel Tanna konnte ıne neue Station gegründet werden in einem Gebiete,
das bisher ausschließlich VO Presbyterianern beherrscht wurde Z Auch das
Vikariat c  @> erlitt einen bedeutenden Verlust durch die Zer-
storung des Kleinen Semı1inars Canala durch 1ne Feuersbrunst. Die 407
Leprosen Neukaledoniens sind 1n Heimen untergebracht; während die Pro-
testanten we1l dieser Heime mıiıt 190 Kranken betreuen, leiten Maristen und
St,-Josephsschwestern AUS Juny Häuser mıiıt R Kranken 2 Im Vikariat
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der Fidji-Inseln bereiten sich Jünglinge 1mMm Großen un 27 1im Kleinen
Seminar auf das Priestertum OT, Bis heute sind Priester, 31 Brüder un

Schwestern aus den Eingeborenen hervorgegangen 2 Die Maristen-Schul-
brüder, die seit tiwa Jahren aut Fidji arbeiten, leiten 1n dem Hauptort
Suva ine Mittelschule tür Knaben der Kuropäaer, deren Besucherzahl TOLZ des
schr uten uts der Anstalt wegen der wirtschaifitlichen Notlage der Kolonisten

die Hälite zurückgegangen iıst Die Schule tür Kinder farbiger Kassen
(inder 1L, ä,) weist dagegen einen starken Zulauft auf, w1e uch die beiden
höheren Knabenschulen H1r Eingeborene ın Cawacı un Nailıi:lili. AÄAuch die
St,-Josephsschwestern aus Cluny und die Maristenschwestern melden einen
günstigen Stand ihrer Schulen. Insgesamt gibt aıt den Fidji-Inseln staat-
lich anerkannte katholische Schulen (45 Stations- und Distriktsschulen), VO

denen tür Knaben, Hir Mädchen un gemischt sind miıt ZUr eıt 2314
Schülern und 1812 Schülerinnen. Brüder und Schwestern bilden den
europäischen Lehrkörper, 25 Lehrer und Lehrerinnen den einheimischen 2
Makogaı, die Insel tür dıe Aussätzigen der ganzen weiıten Umgebung bis nach
Neuseeland hın, hatte nde 1935 insgesamt 585 Kranke, VO' denen 150 katho-
lisch sind. Die staatliche Leproserie steht ımter der Leitung der Maristen-
schwestern Z Im Vikariat Tonga (Zentralozeanien) wurde uUurc eın Dekret
der Propaganda VO: 11 November 1935 der französische Besitz Wallıs und
Futuna VO dem untiter britischer Oberhoheit stehenden Königreich der onga-
inseln kirchlich abgetrennt und einem eigenen Apostolischen Vikarıiat erho-
ben Mit 6100 Seelen ıst das NeuUuUe Vikariat ganz katholisch. Im verbleibenden
Teil Zentralozeaniens leben 5000 Katholiken und 500 Protestanten, Heiden
Sibt hiıer nıcht mehr 2 ute Erfolge weist das Priesterseminar in Lano auf,
sind doch seıt seiner Gründung bereits einheimische Priıester Aaus ihm her-
vorge  gen und bereiten sich augenblicklich dort junge Eingeborene auf
die Weihen VOT, während einheimische Seelsorger ZU: Zeit 1m Vikariat
segensreich wirken %0, Schwierig bleibt trotz aller Erfolge die Pastoration
der Christen wegen des Mangels Verkehrsverbindungen, VO denen 1n den
etzten Jahren ine Reihe Aaus wirtschafitlichen Gründen eingestellt werden
mußten 3 Vährend durch die Teilung JTongas die kirchlichen Tenzen den
politischen erhältnissen angepaßt sind, ist dies 1 Vikariat nıcht der
all Hier ist der große westliche eil (ehem deutsch) neuseeländisch, der
Osten dagegen gehört den Vereinigten Staaten., Die sroßen egensätze 1n der
verschiedenen Handhabung der Verwaltung beider Gebiete bedingen ıne
Erschwerung des Missionswerkes, Ist 1m amerikanischen eıl VOT allem das
Schulwesen seordnet, ist 1m westlichen, 1n den etzten ahren’sehr
verarmten eil nicht: desto eifriger arbeiten h  1er die Mariısten. Der Bezirk
Westsamoa hat heute 3216 Kinder 1n den katholischen Schulen, e1in rıit-
tel aller Schulkinder, während die atholiken nıiıcht einmal eın Viertel der
Gesamtbevölkerung ausmachen. Im ehemaligen deutschen Gebiet konnten 1in
den etzten chn Jahren katholische Mädchenschulen mıiıt modernen Einrich-
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tungen eröfinet werden. Zu den 71 Dorischulen miı1t 1806 Kindern kommen
Mädcheninternate, Knabenheime un Lxternate:; insgesamt unterrichten

hier neben europäischen 102 samoanische Lehrkrätte 3i Das einheimische
Element sucht 1119  H 11 oanzen Vikarıat immer stärker aktivieren. Auft der
Statiıon Aleipata S1iNn. Priester, Schwestern und Katechisten s<ämtlich Ein-
sgeborene Im Priesterseminar Lano sind Kandidaten, 1m Kleinen Sem1i1-

Macmao Schüler 9 Die Bekehrungsarbeit unter den 1iUTr 519 Heiden
Samoas ist schwer und erfordert jel Geduld und Ausdauer 99

Die Rieseninseliflur des ozeanischen Ostens untersteht den
NeETN Vätern V, heiligsten Herzen) } Die am westlichsten liegende Prä-
tektur kı mıt iwa 11 000 Finwohnern prot un 1050

kath,) hatte im Februar 1935 inter starken Wirbelstürmen leiden, die die
Kokospflanzungen und Bananenelder der Mission vollständig vernichteten

Dasund letzterer damıiıt der t ast einzigen Einnahmequelle beraubte
Vikariat Tahıtı zaählt be1 000 Bewohnern 6497 eingeborene un 1250

gewanderte aubıge In den Bezirken der Hauptinsel finden Fronleich-
namstage alljährlich abwechselnd Kundgebungen uch Hir die Christen der
Nachbarinseln statt, die ımmer einen festlichen Verlaut nehmen., Das Vikarıat
der C> sicht miıt der langsam wieder zunehmenden Bevöl-
kerungszikier (gegen uch die Zahl der eingeborenen Katholiken wach-
5 CS  '} 1915 segenüber 292 Protestanten). Gelobt WIT: ihre Mitwirkung beim
Kirchenbau un al Werk der Glaubensverbreitung D

Unter den 528 674 Einwohnern > C  C  C > gibt noch 670
Maori, die V OIl den Millhillern (in der Auckland) un Maristen (Erzb, Wel-
lington) missionıert werden, Gegenwärtig beträgt die Zahl der katholischen
Ureinwohner 8558; S1e wird sich kaum merklich erhöhen. da keine Heiden
mehr sibt In der Christchurch der Südinsel leben NUr einige katholische
Maorifamilien., Die Glaubensboten werden unterstützt VO:  o den Schwestern
VO:' hl Joseph VO Nazareth, den Schwestern Br V, der Befreiung der
Gefangenen, Fr VO den Missionen, den Maristen- un Passions-
schwestern, Im Seminar des Erzbistums Wellington efindet sich unter
Schülern e1n Maori, uch WIFLr der erste Marist Aaus den Maori gemeldet ®,

In Qganz Au stir 1e I, das 1935 aut e1in 100jähriges Christentum zurück-
blicken konnte, sibt bei O, Millionen Einwohnern noch etwa 000
Eingeborene, die e1iın Nomadenleben führen. Die Arbeit der spanischen Bene-
diktiner Drysdale Kiver, der Herz-Jesu-Missionare 1im Nordterritorium
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un der Pallottiner 1m Vikariat Kimberley ist darum iıne recht mühevolle,
daß die Zahl VO insgesamt 1500 Katholiken schon eiwas bedeutet, ber sich
ohl kaum merklich erhöhen WITr Die Nachrichten sind deshalb schr Spar-
iıch Nur die Pallottiner, deren Einrichtungen 1m April 1935 eın Wirbelwind
schweren chaden zulügte, können neben der Ernennung des Administrators
Raible ZU: Apostolischen Vikar die erfolgte Errichtung einer uCH, vierten
Station 1n OC  ole (Ostkimberley) un die Planung zweiler weiıterer Nieder-
Jassungen im Hinterland tür die nächsten Jahre melden 4

LITERARISCHE UMSCHAU
Dossiers der Synodalkommission in (1934—1936).

Von Proiessor Dr h.:m i d ım 1n Breisach,

AÄuch 1n ihren etzten Jahrgängen 6.—9,) verfolsten d:  12 monatlichen
— @ VO Peking VO  S allem den Zweck, über die VO' Schanghai-konzil und Synodalkomitee getiragenen und geilörderten allgemeinen Missions-

interessen un -probleme 1mM Reich der Mitte einen Gedankenaustausch ZIW1-
schen den Missionaren und indirekt auch miıt den heimatlichen Missions-
kreisen herzustellen, ohne deshalb einen wissenschaititlichen harakter
beanspruchen, leider immer och ohne jeden Kontakt mit unNnserer eutschen
Missionswissenschait un ihrem literarischen Niederschlag speziell 1n der
wenngleich 0S hierin seıit dem Redaktionswechse]l Eduard ‚O!  defeld
tür den ZU  b katholischen Universität übergegangenen, ber Präses der Syno-
dalen Kommission ebliebenen Mittler seit 1935 besser g-worden ist.

AÄAm wichtigsten un: wertvollsten uch unter missionswissenschaftlichem
Gesichtswinke]l sind immer noch die Abhandlungen (Tractatus der
Dissertationes), . der Spitze jeden Hetites VO Herausgeber ein „Breviscomplexus” über die aktuellsten Fragen und) Kreisgnisse, Dazu kommen
1n lateinischer Sprache tür 1934 Statistiken er die Missionen und chulen
Chinas 1933 (von Mittler), Berichte über den s Katholikentas ın Shansien
(Hoowaarts) und die Diözesanversammlung der Katholischen Aktion VO:  b
Ichang (Uyttenbroeck), Johannes Sohn KÖönigs Geors 1m Jahrhundert
oye O, F, M,), über das tudium des Chinesischen (de Cabo]), die Namen
der Heiligen, kleiner atechismus ber die Katholische Aktion (Fontenelle),Zeitschriften dem Alktionshaus (Mittler), Mittel Z Verschwinden des
Ab aubens bei den Christen (Hoowaarts]), proletarische Literatur (Feng),
\  1n  l\h  JOrung  a die chinesische Übersetzungs der V.O' Thomas (Köster),
Katechistenregeln (Middendori), er die Gebete (Hafner), Philologisches
(Mittler), Geburtskontrollbewegung Teepe), protestantische chinesische hr1-
stusleben (Allegra), Kleinseminar VO engyan (Allegra), Gründung eines
papst iıchen Seminars 1n Cihina (Köster); französisch” Katechese über die (Ge-
wohnheit Kreif), der alte Katechumen (Hubrecht), Kleiner Katechismus

Jesuiten undRiviere]), Katechumenate (Otto), de Premare (Pfister),
Mingende (Serviere]), Koffler. Boym und Schall (Pfüster), Taufifnamen Des-
tillata), Missionsmedizin un Ärztekongreß (Hubrecht), die Ärzte und
Lymphe Weig!] (Kutten), Gewissensfreiheit in China (Hubrecht), Kontferenzen
über die sroße Revolution (Mertens]), Sinica Franciscana (Bernard), biblische
Erinnerungen (Davina-Jasmin), Enciclopedia Italiana (d’Elia), Mathematik und
Naturwissenschaliten ın den ekundärschulen (Germain), interdialektische
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